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Der Gutsherr von Cadinen.
Vor einem Jahre hat der Kaiſer friſch von der Leber

weg zu ſeinen „Berufsgenoſſen“ im Landwirtſchaftsrat über
ſeine Rindviehzucht in Cadinen ZebuKreuzung ge
ſprochen; die launige Art ging zu Herzen, und bei der dies
jährigen Sitzung hat der hohe Herr wieder ſo zwanglos ge
redet, wie es der wettergebräunte freie Grundherr (und
wohl auch der Offizier im Kaſino) zu tun pflegt. Den

uſer Roggen wie Ulanenlanzen ſtand das Korn
habe er zuerſt im Kreiſe eingeführt; einen Vorwerkspächter,
der nichts taugte, habe er „hinausgeſchmiſſen“.

Beide Mitteilungen ſind objektiv falſch. Jn aller Ehr
erbietung, aber auch ohne mit der Wimper zu zucken, ſtellt,
wie ſchon kurz erwähnt, der Elbinger landwirtſchaftliche Ver
ein, zu deſſen Bezirk auch die Güter am Haffufer gehören,
dies feſt. Auf dem zu Cadinen gehörigen Gute Rebberg
ſitzt ein trefflicher Landwirt, Helmut Sohſt, ſeit 16 Jahren
als Pächter und Nachfolger ſeines angeſehenen Vaters, der
ebenfalls ein halbes Menſchenalter lang mit Erfolg dieſes
„Vorwerk“ bewirtſchaftet hat; und Herr Sobhſt denkt nicht
daran, ſich vor Ablauf ſeines Vertrages „hinausſchmeißen“
zu laſſen, obwohl der Bevollmächtigte der kaiſerlichen Guts
verwaltung, Geheimrat v. Etzdorff, ihm das angeſonnen hat.
Ebneſo iſt das Petkuſer Saatqut, von dem die Gutsver-
waltung dem Kaiſer gegenüber ſich rühmte, es für jene
Gegend ſozuſagen entdeckt zu haben, ſchon ſeit 20 Jahren
in dem Elbinger Kreiſe, wie auch anderswo, bekannt und
im Gebrauch, namentlich „auf der Höhe“, dem Geeſtland,
aber auch in der Niederung. Wie man ſieht, iſt der Kaiſer
vollſtändig falſch informiert worden. Von
wem, das pfeifen die Spatzen von den Dächern; und in der
Tat richtet ſich die Reſolution des Elbinger landwirtſchaft-
lichen Vereins auch ausdrücklich gegen die „Ohrenbläſer“
und nicht etwa gegen den Monarchen.

arier, die ſam
v. Oldenburg

Warum eigent
lich? Das dürfte doch längſt bekannt ſein, daß freie Guts-
beſitzer im allgemeinen kein Blatt vor den Mund nehmen

zu Zeiten des Alten Fritz taten es nicht einmal die
Müller und ſogar weniger byzantiniſch ſind, als manche
ſtädtiſchen Bürgermeiſter. Beſonders ſympathiſch berührt
es, daß auch der Landrat in Elbing, Graf Poſadowsky, die

e

Entſchließung mit unterſchrieben hat und ſomit offen für platten Lande herausfordern. Der Bund der Landwirte, Kein Kuraufenthalt der Kaiſerin in Nauheim. Die Kaiſerinſeine gelceten iſt. S gehört ſich. m ein wweitausgeſponnenes Organiſationsnetz zur Ver Wird in Aieſem Jahre nicht nach Bad Dauheinz kanumen. r e
Aber auch das iſt kein Wunder; auch bisher war es doch nicht fügung ſteht, hat ſeit langem den Kampf aufgenommen und undheitezuſtand iſt infolge der im vorigen Jahre gebrauchten ur

L au S zum großen Verdruß der demokratiſch Landlä e fortgeſetzt gut. Das Ausbleiben der Kaiſerin wird auch damitder Sport der preußiſchen Landräte, vor irgend einem Ge ſa z durchgeführt. O iſchen „Landläufer“ wirk begründet, daß infolge der Verlobung der Prinzeſſin Viktoria
heinrrat r W zu e chüich h baß re die Gennigerrt iſt r Louiſe am kaiſerlichen Hof eine Anzahl Beſuche

Dem Kaiſer, das iſt das einzig Betrübliche an der Sache, ing des feſten Gefüges des Roſarot bei der Landtagserſatzwahl in Teltow-Beeskow-hat man alſo Falſches zu berichten gewagt. Er iſt nicht nur Reg bei e halbroten Agrarierfeinden hingegen ken In der politiſchen e n ſind laut amt
Gutsherr von Cadinen, ſondern von noch 86 anderen Liegen Sie er Autoritätsbande in der Zielrichtung liegt. n rn Wnnt n.ſchaften, und hat wichtigere Dinge zu tun, als überall per- n rn haben durch ihren zähen Widerſtand Danlen Pattſnder Dahet gaben die Viberalen du die per
ſönlich nach dem Roggen und den Pächtern zu ſehen. Nur Kern Neriſche Säeleute um den Staat, die Allgemein hre St den Sozialdemokraten. Traub dürfte bei dieſer

yeit nud nicht zuletzt um die chtsſt h P ihre S immen Den ozla demo raren. rauf Urſte et teſer 4iſt ihm in Cadinen am wohlſten. Dort am einſamen Haff et ßes Verdienf rechtsſtehenden Parteien ſich Rachwahl jedenfalls der Sieger ſein, wenn die Sozialdemokratie 5
lauern noch nicht auf Schritt und Tritt Photographen, und in Pehn er tenſt erworben. Jm Aufmarſch der Agrarier und die Liberalen auch ſonſt Hand in Hand gehen.
auch die Kaiſerin kann wie jeder andere Staatsbürger W t immtem Jahrestermin ſpricht der ſtramme Ein merkwürdiges Verſehen. Es wurde jüngſt berichtet,
ungeniert die Landſtraße entlang ſpazieren, ohne beläſtigt tet tiſg an ruch. von vielen Tauſenden ernſter daß in der Zweiten Heſſiſchen Kammer die Zivilliſte des Groß
zu werden, allenfalls geht ein altes Mütterchen mit patrio iſcher Männer ſich aus, die polit iſchen und herzogs und die Ordenskoſten einſtimmig angenommen worden 5

zu r a er t k 3 9einem „N' Dag ok!“ ſtracks vorüber. Selbſt bewirtſchaftet J anomiſchen Grundlagen des Deutſchen Fien. Junmebr. erlärt der ſozialdemokratiſche Abgee r ira. c. Reichs und der preußiſchen M 4 ordnete Ulrich, daß er und ſeine Freunde nur aus Verhat der Kaiſer Cadinen natürlich nicht. Als er das Gut treungationgl en Monarchie in fehen für dieſe beiden Etatspoſten geſtimmt hätten. Die Genoſſe
dem überſchuldeten Vorbeſitzer Birkner gegen Uebernahme Stu kol aler Geſinnu nung gegen die werden etwas beſſer aufpaſſen müſſen, wenn ſie nicht in den Ge
der und hohe Leibrente abkaufte (von beſſ fere r et e di okratiſcher Weltver-ruch mangelnden Zielbewußtſeins kommen wollen.
einem „Geſchenk“ war nie die Rede), bevollmächtigte er den en.damaligen Elbinger Landrat Etzdorff, der ſpäter geadelt reu i er Landtaund als Geheimrat ins Landwirtſchaftsminiſterjum verſetzt Vom Balkankriege p ß ſch 9.
wurde, mit der Verwaltung. Der war es auch, der dann e Abgeordnetenhaus.zum Ankauf von Zuchtſchweinen nach England fuhr, die ß r e türkiſche amtliche Kriegs- 189. Sitzung, Sonnabend, den 22. Februar.
Zebus einführte und durch die ſonſtigen Neuerungen über ericht beſagt. Das Artillerieduell vor Adrianopel Am Miniſtertiſch Dr. Sy do w.
raſchte. Der Kaiſer ſelbſt iſt Gutsherr natürlich nur ſo dauerte 20 Stunden. Ein von dem ruſſiſchen Leutnant Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
zuſagen im Nebenamt. Nikolaus gelenkter bulgariſcher Aeroplan fiel geſtern inner- l Uhr 14 Minuten. rhalb der Verteidigungslinie von Adrianopel nieder. Der Von dem früheren Präſidenten des Hauſes, Herrn v. Köller,
Ei Leutnant wurde ſamt dem Flugzeug gefangen. Bei Bulair h Danktelegramm auf die Glückwünſche zu ſeinemn Rückblick auf die Candwirt- r r militäriſchen Lage keine Veränderung eingetreten. rig der Wandels- und Gewerbeverwaltung.

ſchaftliche Woche or Tſchataldſ cha wurde um 3 Uhr nachmittags eine Die Einzelberatung wird bei den dauernden Ausgaben fort
feindliche Kolonne, die aus Jnfanterie, Artillerie und geſetzt.

Jetzt, wo die Veranſtaltungen der ſog. agrariſchen e i in der Gegend von Hadiköj wahrge n rg Wenn Ah daraus be
Doche vor über ſind, richtet die Zeitbetrachtung den Nommen. Die olonne rücſte gegen die Anhöhe Sivri Tepe inſpeſtoren zie vermehrt weren. Sie gaben ch durchaus Se
Blickgernnocheinmalrückwärts. Die vorüber bei der Ortſchaft Sürgünköf vor und begann ein Gefecht währt. Deshalb bedauern auch wir, daß ein Berliner Univer-

it in Zere ſitätsprofeſſor in einem viel geleſenen Buch die Gewerbeinſpektionhaſtenden Einzel t terl d fſamt- mit unſerem dort befindlichen Detach t ißſta Sozialpoliti chtiaſtenden Einzelmomente hinterlaſſen doch einen Geſam dauerte bis 515 Uh hen Detachemenkt. Der Kampfe zu den Mißſtänden unſerer Sozialpolitik rechnet. (Sehr richtig!) aeindruck, der feſtgehalten zu werden verdient. Mit welcher er 51 1 r nachinittags. Der Feind mußte ſich Die Angriffe der Sozialdemokraten auf die Bäckermeiſter er-
friedigung die Freunde der deutſchen Landwirtſchaft den gegen adiköj zurückziehen. Gleichzeitig rückte eine andere klären ſich nur durch die Tatſache, daß ſie bisher bei den Bäcker a

Aufmarſch der Vielzahl agrariſcher Vereinigungen in den feindliche aus Jnfanterie und Artillerie zuſammengeſetzte geſellen ſo gut wie keinen Erfolg erzielt haben. Es war ein
Schatz ihrer Erinnerungen aufnehmen können, erhellt aus Kolonne gegen Aliſſu vor und beſetzte die Anhöhen, die Kunſtſtück, die Bäckereiverordnung mit dem Verhalten der Sozial
m Verl it ſ d der Verbi anderthalb Stunde weſtlich von unſ S demokraten in der letzten Berliner Stadtverordnetenſitzung inerlegenhei sgeſtamme un der erbiſſenheit, mit F; iwiſſ; unſerer Stellung liegen. einen Zuſammenhang zu bringen. Wir ſahen in dieſem Ver- 95

denen die gegneriſche Preſſe die Quittung ausſtellt. Bald Ein Bataillon freiwilliger Kurden unternahm noch nachts men Echlag in das Geſecht ſamt 5heißt es, daß die Herren A er in -keck üeb t einen Angriff, durch den dieſe Höhe ück halten einen Schlag in da eſicht unſerer geſamten preußiſchen ngrarier in keckem Uebermut gegen wunden n zurückgewonnen Hevölkerung, und gerade vom Standpunkt einer demokratiſchendie Regierung demonſtriert hätten, bald wiederum, daß das
rogramm in mattherziger Langeweile abgehaſpelt worden

wäre. Die einen wie die andern ſind aber arg verdroſſen,
daß die Regierung den Beratungen ſo viel Aufmerkſamkeit
endet und beſonders, daß der Kaiſer in Sachen der
dolksernährung zu der Ueberzeugung aller landwirtſchaft

lichen Autoritäten ſich bekannt hat.
Würde der Bund der Landwirte ſeine Exiſtenz-

aufgabe darauf beſchränkt haben, die wirtſchaftlichen Selbſt
hilfeorganiſationen des land wirtſchaftlichen Gewerbes nach

Sonntag, 25. Februar 1915.

Art eines genoſſenſchaftlichen Zentralverbandes ins Leben
zu rufen, und zu fördern, ſo würde die Feindſchaft nicht in
ſo ſchroffen Formen hervorbrechen. Die ſelbſtgeſchaffene
Berufsorganiſation der Bündler aber, in der Abwehr gegen
den „Caprivismus“ emporgewachſen, ſah ſich von Anbeginn
in die Mitte der leidenſchaftlichen Auseinander
ſetzungen über Grundlagen und Ziele
unſerer Wirtſchafts politik hineingeſtellt, ſie hat
ſeit jener Zeit die Waffen gegen offene und geheime Attacken
aus dem Lager der freihändleriſch gerichteten Parteien nie-
mals aus der Hand legen können.

Eine einſeitig auf agrariſche Sonder-
intereſſen zugeſchnittene Haltung hat der
Bund der Landwirte nie eingenommen, viel-
mehr ſchon bei ſeiner Gründung die gleichmäßige Berück-
ſichtigung der Jntereſſen der geſamten nationalen produk-
tiven Arbeit ſich zur Aufgabe geſtellt. Jnſonderheit iſt er
für die Erhaltung und Kräftigung des durch die
Uebermacht des ſpekulativen Großkapitals gefährdeten
Mittelſtandes und für die Hebung des Arbeiter-
ſtandes eingetreten. Gemeinſam mit der Großinduſtrie
ferner hat der Bund beim Abſchluß der Handelsverträge zu-
gunſten der Aufrechterhaltung des Bismarckſchen Schutzzoll-
ſyſtems ſeine erfolgreichſten Schlachten geſchlagen.

Hätte ſich der Landwirtebund darauf beſchränkt, die
reinagrariſchen Berufsangelegenheiten ſeiner Mitglieder zu
vertreten, ſo wäre ihm eine Unſumme leidenſchaftlicher An
fechtungen ſeitens der Linken erſpart geblieben. Die Bun
desleitung mußte aber, wenn anders ſie ihren Zielen näher-
kommen wollte, ſich auch in der partei politiſchen
Arenaga tummeln und die gegneriſchen Kämpen in den
Sand zu ſetzen ſuchen. Die neuzeitlichen Verhältniſſe haben
im Bunde die Politiſierungstendenzen erſt recht ſchärfer
hervortreten laſſen, als es wahrſcheinlich der Fall geweſen
wäre, wenn die Kampfturniere auf agrarwirtſchaftlichem
Gebiete ſich abgeſpielt hätten. Die Demokraten aber haben

ihre tiefgründige Abneigung gegen die rechtsſtehenden
Parteien allmählich ſo verallgemeinert,
alles, was ein „agrariſches“ Ausſehen hat,
folgungsmanie ausgeſetzt ſein wird.

Dieſe die Landbevölkerung aufwühlende
und auseinanderzerrende Agitation demokrati-
ſcher Großſta dt politiker muß die Gegenwehr der
Hüter einer wirtſchaftsfriedlichen Entwicklung auf dem

daß bald
ihrer Ver-

Aus Adrianopel.
Der Kommandant von Adrianopel hat den

dortigen Konſuln den Beſchluß der Regierung mitge-
teilt, daß es den Ausländernfreigeſtellt ſei, ſich in
die in der Vorſtadt Karagaſch eingerichtete neutrale
Zone zu begeben. Die Konſuln haben ihre Botſchaften
funkentelegraphiſch daran erinnert, daß dieſer Auszug der
fremden Kolonien auf die einheimiſche Bevölkerung einen
peinlichen Eindruck machen werde und angefragt, ob ſie von

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Threle, Halle (Saale).

der Erlaubnis der Regierung Gebrauch machen wollen. Die
türkiſche Preſſe hat ſchon vor mehreren Tagen die Frage auf-
geworfen, warum die Erlaubnis zum Auszuge in die neu
trale Zone nur für die Ausländer und nicht auch für die
Frauen und Kinder der Einheimiſchen verlangt werde.

Unſtimmigkeit unter den Botſchaftern.
Der augenblickliche Stand des öſterreichiſchungariſchen

Zwieſpalts iſt wenig befriedigend. Die
ſchafter konferenz dauerte ungewöhnlich lange, von
314 Uhr nachmittags bis nach 616 Uhr abends. Es ergab
ſich ſo wenig Uebereinſtimmung, daß die Kon-
ferenz erſt am Donnerstag ihre Sitzungen wieder aufnehmen
will. Wie in diplomatiſchen Kreiſen verſichert wipd, glaubt
man der Sache des Friedens dadurch am beſten zu dienen,
daß man Rußland und Oeſterreich- Ungarn weitere Ge-
legenheit zur unmittelbaren Ausſprache gibt. Es iſt immer-
hin ein verhältnismäßig günſtiges Zeichen, daß weder
Rußland noch Oeſterreich-Ungarn in der albaneſiſchen An-
gelegenheit das letzte Wort geſprochen hat und keine der
beiden Mächte auf eine ſofortige Entſcheidung dringt.

Serbien dementiert.
Von amtlicher ſerbiſcher Seite wird mitgeteilt:

Die in der letzten Zeit aufgetauchten Meldungen über Ge-
waltmaßregeln der ſerbiſchen Behörden in Uesküb,
Monaſtir und anderen von den ſerbiſchen Truppen beſetzten
Städten, ſowie über die Unzufriedenheit der Bevölkerung in
den neuen Gebieten und angebliche Bedrückung der
Bulgaren durch die Serben entſprechen keineswegs
den Tatſachen. Derartige Meldungen werden von
bulgariſchen Komitatſchis, die wegen Aufwiegelung und
Plünderung gemaßregelt worden ſind, in böswilliger Abſicht
verbreitet. Hervorgehoben muß werden, daß ſolche bul-
gariſche Agitatoren von der bulgariſchen Bevölkerung nicht
nur nicht unterſtützt, ſondern vielmehr gemaßregelt werden,
weil ſie in gleicher Weiſe in bulgariſchen Gebieten ihr Un
weſen treiben.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer beſuchte am Sonnabend den Reichskanzler von

Bethmann Hollweg und nahm alsdann im Königlichen Schloſſe die
Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts, Groß-
admirals v. Tirpitz, und des Chefs des Marinekabinetts, Admirals
v. Müller, entgegen.

Partei ſollte man ſich der glorreichen Zeit vor 100 Jahren er-
innern. Es handelt ſich um eine allgemeine Volksfeier, und die
Sozialdemokratie zeigt nur wieder einmal, daß ſie bar jedes
patriotiſchen Gefühls iſt. (Beifall bei der Mehrheit.)

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Jch muß Verwahrung einlegen
gegen die Art, wie man die jüngſten Vorgänge in der BerlinerSiadtverordnetenſitzung in der Preſſe efaälſ, t und den Sinn des

Verhaltens meiner Parteifreunde entſtellt hat. Selbſtverſtänd
lich hat die Sozialdemokratie tiefftes Verſtändnis für den Be

Jahren und volles Empfinden für die
Größe der damaligen Zeit. Aber die Sozialdemokratie hat eher

geſtrige Bot



das Gefühl der Trauer in der Erinnerung an jene Zeit, als das
Bedürfnis, Feſte zu feiern, weil ſie empfindet, welch edles Blut
und welch edle Gefühle damals grundlos verſchwendet worden
ſind. (Große Unruhe bei den bürgerlichen Parteien.) Was iſt
damals alles an Gutem, Großem und Herrlichem verraten
worden und wird verraten bis auf den heutigen Tag! Wir haben
das Gefühl, daß eher ein Wartburgfeſt als eine Siegesfeier be
angen werden müßte. Wir haben wahrlich keinen Anlaß, einoft chdynaſtiſches Feſt zu feiern. (Vizepräſident Dr. Porſch

bittet den Redner, dieſen Gegenſtand zu verlaſſen.) Das preußiſche
Volk hat alle Veranlaſſung, dieſes Jahr zu begehen, indem es
einen n durchführt gegen das Junkertum, gegen diepreußiſche eaktion und die hen Heuchler, die jüngſt in der

Berliner Stadtverordnetenverſammlung das große Wort geführt
haben. (Große Unruhe bei den bürgerlichen Parteien.) ize
präſident Dr. Porſch rügt den letzten Ausdruck.)

Abg. Caſſel (Fortſchr. Vp.): Der Abgeornete Liebknecht hat
es fertig bekommen, der Mehrheit der Berliner Stadtverordnetenerſ ine und mir den Vorwurf der Heuchelei zu machen. Jch

halte es für unter meiner Würde und unter der Würde meiner
Kollegen in der Stadtverordnetenverſammlung, dem Abg. Lieb-
fnecht auf dieſen Vorwurf auch nur mit einem iehiget perſön

lichen Wort zu antworten. (Sehr gut! bei der Mehrheit.) Mir
iſt es gleichgültig, vollkommen gleichgültig, was der Abg. Lieb
knecht über mich denkt. (Sehr gut! bei der Mehrheit.) Er wird

mich durch ſeine Bemerkungen nicht veranlaſſen, g ſagen, was
ich über in denke. d kann ihn nur verſichern, da das, was ich

über ihn denke, ſo ohne weiteres nicht zu ſagen iſt. (Stürmiſche
Heiterkeit im ganzen Hauſe, lebhaft. Bravo! b. d. Mehrheit. Jchhabe viel zu viel Tchtang vor der Zeit vor 100 Jahren, als daß

ich Luſt hätte, mich in perſönliche Streitigkeiten mi: Herrn Lieb-
knecht einzulaſſen. (Sehr gut! bei der Mehrheit.) Wir ſtehen
hier in ſcharfer Oppoſition zu r Regierung und
zu großen Parteien des Hauſes. Wir werden dieſe Geſinnung
nie verleugnen. Ich habe mich zufällig auch am Donnerstag mit
denkbar größter Entſchiedenheit gegen Maßnahmen der Regie
rung gewandt. Der Regierung gegenüber haben wir in der
Stadtverordnetenverſammlung immer den ſchärfſten Ton ange
ſchlagen, wenn es notwendig war. Aber wir verleugnen auch
niemals, daß wir an unſerem Volk, an unſerem Vaterland
hängen. (Stürmiſches Bravo!) Wir hängen mit inniger Treue

n unſerem deutſchen Vaterland und an unſerem Heimatſtaat
Preußen. (Erneutes Bravol bei der Mehrheit. So ſehr wir
wünſchen, daß die Zuſtände in Preußen im Sinne unſerer
Jdeen geändert werden, ſo a ſind unſere Gefühle der Dank-
darkeit und Verehrung für die großen Taten vor 100 Jahren.
(Bravo! bei der ehrheit.) rſt dadurch wurde es er-
möglicht, daß wir ein öffentliches Leben haben und daß die Herren

orchardt und Liebknecht hier das Wort führen können. (Lachene den Soz.) Mit dieſem öden Lachen ſetzen Sie ſich in einen Wider

ſpruch zur geſchichtlichen Entwicklung. (Mit erhobener Stimme):
In keinem anderen Lande der Welt könnte es vorkommen, daß
irgendeine Partei zu lachen wagt, wenn man an die großen
Zeiten der Vergangenheit erinnert. Das iſt ein Vorrecht der
deutſchen Sozialdemokratie. (Stürmiſches Bravo bei der Mehr-
heit. Abg. Dr. Liebknecht: Wir lachen ja über Sie!) Das iſt
eine Verlegenheitsausrede. 1813 hat ſich das preußiſche Volk
erhoben und hat Gut und Blut für das Vaterland hingegeben.
Wenn der Abg. Liehknecht angibt, daß die Sozialdemokratie des
halb an der Feier nicht teilnehme, weil ihr die ſpätere Entwicklung
Deutſchlands nicht paßt, ſo iſt das eine leere Ausrede, um die
umwerſtändliche Haltung zu bemänteln. (Sehr richtig! bei der
Mehrheit.) Bis in die Reihen der Sozialdemokratie hinein hat
das Verhalten der ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten vom
letzten Donnerstag lebhafte Entrüſtung hervorgerufen. a (Lachen
bei den Sozialdemokraten.) Sie mögen mit Jhrem höhniſchen
Benehmen ruhig fortfahren, Sie mögen uns weiter in gehäſſiger
Weiſe verleumden, alles das wird uns nicht hindern, auch in
Zukunft einzutreten für die Freiheit der Geſinnung, für frei
Heitliche Beſtrebungen und für das Anſehen und die Würde
unſeres preußiſchen und deutſchen Volkes. (Stürmiſcher Beifall
bei der Mehrheit.)

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.): Es iſt dem Abgeordneten Caſſel
nicht gelungen, die Haltung ſeiner Freunde in der Berliner
Stadtverordnetenverſammlung zu motivieren. Es lag gar kein
Anlaß zu der Erregung vor, in die ſich der Abg. Caſſel hier
hineingeredet hat. Jch habe den Herren nicht eine bewußte
Heuchelei vorwerfen wollen, aber dieſe ganze Geſinnung, die in
der Stadtverordnetenverſammlung zum Ausdruck kam und deren
Träger der Abg. Caſſel war, iſt entſtanden aus einer völligen
hiſtoriſchen Unkenntnis und Verſtändnisloſigkeit der Zuſammen
hänge. Wenn wir die Volksopfer von 1813 rühmen und preiſen,
ſo beklagen wir ſie anderſeits, weil ſie gebracht ſind im Jntereſſe
der herrſchenden Klaſſen, die den Vorteil davon haben, während
die Maſſen der Bevölkerung wieder in das Drriklaſſenjoch hinein
gepeitſcht ſind. (Großer Lärm und Schlußrufe bei der Mehrheit.)

Ein Schlußantrag wird angenommen. Es folgen mehrere
perſönliche Bemerkungen.

Jm weiteren Verlauf der Debatte erklärte ein Regierungs
kommiſſar: Das Einkommen der Revierlotſen beſteht aus den
Lotſengeldern. Was dann an der Summe von 1400 Mk., dem
Mindeſtgehalt der etatmäßig angeſtellten Lotſen fehlt, zahlt die
Staatsregierung.

Abg. Liebknecht (Soz.) tritt für die vollſtändige Sonntags
und Nachtruhe im Binnenſchiffahrtsgewerbe ein.

Beim Kapitel Gewerbliches Unterrichtsweſen tritt
Abg. Kaufmann (Ztr.) für Beibehaltung bezw. Einführung

des obligatoriſchen Religionsunterrichtes in den Fortbildungs
n ein, der von hauptamtlich angeſtellten Geiſtlichen zu er-
teilen ſei.

Handelsminiſter Sydow: Wir geben zu, daß die Religion ein
weſentlicher Erziehungsfaktor iſt, aber religiöſe Kenntniſſe den
jungen Leuten zwanagsweiſe beibringen zu wollen, könnte eher
ſchädlich als nützlich wirken.

Abg. Maurer (natl.): Eine konfeſſionelle Scheidung der Fort-
bildungsſchüler wollen wir auf alle Fälle vermeiden.

Abg. Lineweg (konſ.) wünſcht, daß die Schüler in Gottes-
furcht und Liebe zu König und Vaterland erzogen werden.

Handelsminiſter Sydow: Ein großer Teil an Fortbildungs
ſchulen iſt aus der Praxis hervorgegangen.

Nach längeren perſönlichen Bemerkungen über eine Bemer-
kung des Abg. Borchardt, welcher den Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie als Reichslügenverband bezeichnet hatte, wird
die Weiterberatung auf Dienstag 11 Uhr vertagt.

Schluß 4 Uhr 45 Min.

Preußens Beruf.
Soll Deutſchland nicht zum Abgrund treiben
Muß Preußen das alte Preußen bleibe

m Dunkel der nationalen Nöte
eh ich nur eine Morgenröte:

Wenn alle Großblock-Schwarmgeiſterei
Und die Sturmflut der vaterlandsloſen Partei
An dem einen rettenden Felſen gerſeznt.
et Preußen ſich ſelbſt die Treue hält:
Sich ſelbſt, wie es h und ſiebenzig war,
Und wie Gott es erhalte für immerdar!

Wilhelm Freiherr von Pechmann.

Die Luftſchiffahrt.
Exploſion des Militärballons „Mainz 2“.

Der Militärfreiballon „Maing 2“ iſt geſtern nachmittag nach
einer fünfſtündigen Fahrt in der Nähe von Metz bei der Lan
dun e und verbrannt. Die drei Offiziere,die ſi9 in der Gondel befanden, konnten ſich nur mit Mühe

aus dem umgeſtürzten Korbe befreien. Der Unfall, der ſich aufmerkſam machen.

vor den Augen der Wache des Forts Courcelles ereignete, wird
auf Selbſtentzündung des Gaſes bei Aufreißen des
Ventils zurückgeführt. Trotz der außerordentlichen Gewalt der
Exploſion hat keiner der Offiziere Verletzungen davongetragen.

Einen 50 000-Frank- Preis für Waſſerflugzeuge
hat der Amerikaner James Gordon Bennett geſtiftet. Der Preis
ſoll dem Sieger einer internationalen Waſſerflugzeugkonkurrenz
zufallen, die nach dem Meeting in Monaco, das den Pokal
Schneider ſchon umfaßt, zwiſchen Cap Martin und Cap Saint
Hoſpize ausgetragen werden ſoll. Die Leitung der Veranſtaltung
hat der franzöſiſche Aero-Club übernommen.

Leiter des Heims im Jntereſſe der

Kus Nah und Hern.
Zu dem Automobilunfall des Prinzen Heinrich der Nieder

lande. Das 7jährige Töchterchen eines Arbeiters, das, wie be
reits gemeldet, am vergangenen Sonnabend im Frankfurter Vorort Heddernheim von ben Automobil des Prinzen Heinrich der

Niederlande überfahren worden war, iſt an den erlittenen Ver
letzungen geſtorben.

Drei junge Leute ertrunken. Die beiden Söhne des Fiſchers
Hinrichſen und der Maurer Peterſen gerieten auf der Apenrader
Föhrde in eine Schneeböe. Das Boot kenterte, und die Jnſaſſen
ſtürzten ins Waſſer. Sie ſind wahrſcheinlich ertrunken.

Zwei Arheiter totgefahren. Beim Ueberſchreiten der Gleiſe
wurden am Sonnabend auf dem Hauptbahnhof zu Poſen von
einem einfahrenden Zuge zwei Arbeiter erfaßt und getötet. Die
Schuld an dem Unglück trifft die Getöteten ſelbſt.

Ein Großfeuer zerſtörte am Sonnabend faſt vollſtändig die
bekannten Deutſchen Spirituswerke G. m. b. H. in Eitorf an der
Eifel. Der Schaden wird auf mehrere Hunderttauſend Mark ge
ſchätzt. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht feſtgeſtellt.

BulkanAusbruch. Aus Kamtſchatka wird der Ausbruch des
mitten auf der Halbinſel gelegenen Vulkans Bereſosky gemeldet.
Der Aſchenregen erſtreckt ſich auf einen Umkreis von zehn Werſt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
CLandwirtſchaftlicher Verein zu CLandsberg.

Am Mittwoch hielt der landwirtſchaftliche Verein zu Lands-
berg im Biſchoffſchen Lokale ſeine letzte Verſammlung in dieſem
Winterhalbjahre ab. Es ſtanden diesmal zwei Vorträge auf der
Tagesordnung. Nach Eröffnung der Verſammlung durch den
Vorſitzenden, Herrn Güter Direktor Hapige Hohenthurm, er
teilte derſelbe dem Herrn Beutler von der Landwirtſchafts
kammer das Wort zu ſeinem Vortrag über „Die neueſten
Erfahrungen auf dem Fütterungsgebiet“. Herr
B. wies zunächſt darauf hin, daß Futtermittel im letzten Jahre
im Betrage von 7 Millionen Mark eingeführt ſeien. Die größte
Errungenſchaft in der Fütterungslehre ſeien die „Kellnerſchen
Zahlen Im einzelnen verbreitete ſich der Vortragende über
Kälberfütterung auf Grund von Verſuchen des Herrn Profeſſors
Dr. Hanſen Königsberg und über Aufzuchttiere nach Verſuchen
von Schneider-Hofkleeberg. Die Fütterung der Milchkühe er-
fordere die Beobachtung der ſpezifiſchen Wirkung der Futter-
mittel auf Milchmenge und Fettgehalt. So habe ſich ergeben,
daß Hafer und Mais die Milchmenge erhöhen, den n
aber drücken, Palmkernkuchen und Kokuskuchen unfehlbar den
Fettgehalt erhöhen, ohne die Milchmenge zu drücken. Die Reſul-
tate bei der Schweinemaſt ſtützten ſich auf Verſuche von Leh-
mann-Göttingen. Jn der wurde noch hervorgehoben,
daß nicht entfettetes Palmkernmehl und Maizena empfeh-
lenswerte Futtermittel für Milchkühe ſeien, ebenſo gelobt wurde
als Grünfutter Konfroy. Bei Einkauf von Erdnußmehl ſei
r zu achten, daß die beſte Ware (ſandfreie) die billigſte ſei.
Die Kontrollvereine geben die beſten Futteranweiſungen. Herr
Lehrer Mebes Doberſtau ſprach hierauf über die Geflügel-
krankheiten, deren Urſachen und d r Er gab
zunächſt Erläuterungen über den Bau und die Organe des Ge-
flügels. Bei den zahlreichen Krankheiten, namentlich der Hühner,
gab er Aufſchluß über das Weſen der Krankheiten, ſowie über
deren Entſtehung und Schutzmittel dagegen. Seine Ausfüh-
rungen bezüglich der Rentabilität der Hühnerzucht, ſoweit ſie ſich
auf Eierertrag für den Konſum bezieht, waren durchaus nicht
optimiſtiſch gefärbt und glaubt Redner, aus einem ſehr großen
Hühnerbeſtande wenig Vorteil verſprechen zu können. Herr M.
hat in Cröllwitz an einem Kurſus teilgenommen. Lebhafter
Beifall folgte den Vorträgen.

Land wirtſchaftlicher Verein Klepzig a. U.
Unter zahlreicher Beteiligung der Mitglieder und zahlreicher

Gäſte feierte der landwirtſchaftliche Verein Klepzig
u. U. am letzten Donnerstag im feſtlich geſchmückten Saale des
Ohmeſchen Gaſthauſes in Klepzig ſein 1. Stiftungsfeſt. Am
Nachmittag hielt nach Begrüßung der Feſtverſammlung durch den
Vorſitzenden Herrn R. Richter-Reußen, Herr Profeſſor Beeck

der Geflügelzucht und ihre Förderung ſeitens
der Land wirtſchaft. Das Ziel der Landwirtſchaft, das
Jnland aus eigener Kraft mit Brot und Fleiſch zu verſorgen, muß
auch die Aufgabe der Geflügelzucht ſein. Leider müſſen wir zu
der 54 Milliarde Produktionswert, die wir im Jnlande auf-
bringen, immer noch Milliarde vom Auslande beziehen. Große
Summen gehen dadurch verloren. Durch innere Koloniſation
ſollte ein leiſtungsfähiger Mittelſtand geſchaffen werden, der zur
Hebung der Geflügelzucht bereit iſt. Es gilt eine Leiſtungsſteige-
rung herbeizuführen. Von einem Huhn ſollten nicht 80--90 Eierpro Jahr, Plinern 120 erzielt werden. Der reelle Wert eines

Huhnes nach Abzug aller Koſten beträgt 1,80 Mk. Die Geflügel-
zucht bringt einen ſchönen Ertrag, wenn ſie mit Luſt und Liebe,
beſonders von der Hausfrau, gepflegt wird. Handelt es ſich auch
nicht um große Summen wie bei der Feldwirtſchaft, ſo zählt doch
der Ertrag aus der Geflügelzucht mit. Referent gibt nun aus
ſeiner langen und reichen Erfahrung als Vorſteher der Zentral-
Geflügelzuchtanſtalt in Cröllwitz ſehr beachtenswerte Ratſchläge
für Stallhaltung, Aufzucht, Fütterung und Auswahl der Raſſen.
Die Verſammlung folgte dem populären Vortrage mit ungeteilter
Aufmerkſamkeit und dankte durch lauten Beifall. An der Feſt
tafel, welche der Küche des Herrn Ohme alle Ehre machte und
durch die Klänge der Görlachſchen Kapelle verſchönt wurde, be-

e hen Ball hielt die Mitglieder noch bis in die frühen
Morgenſtunden in feſtlicher Freude zuſammen.

Das Schülerheim in Seitz.
Ueber das in Zeitz geplante Schülerheim (ſiehe Anzeige in

unſerer Zeitung) erfahren wir noch folgendes: Für die Errichtung
eines ſolchen Heims intereſſieren ſich lebhaft Herr Generalſuper-
Magrehe D. Jacobi und Herr Geheimer Schulrat Beyer in

a

naſialdirektor Prof. Abelmann und Herr Oberreagalſchuldirektor
Dr. Brohm, haben ſich bereit erklärt, mit dem Vorſtand und dem

öglinge beſtändige Be
ziehungen zu unterhalten und es nach Kräften zu fördern. Die
Stadt Zeitz kommt dem. Unternehmen mit großem Wohlwollen
entgegen. Sie will für das Heim einen ausreichenden Bauplatz
koſtenlos unter noch zu vereinbarenden Bedingungen zur Ver-
fügung ſtellen und das Unternehmen durch ein günſtiges Hypo-
thekendarlehn fördern.
ſündeſten Teil der Stadt, dem Villenviertel, fern von Fabriken,
in der Nähe der oberen Promenade, von der man einen pracht-
vollen Blick nach den bewaldeten Höhen des Elſtertales hat. So
dürfte das Heim ſowohl in intellektueller wie in geſundheitlicher
Beziehung große Vorteile bieten. Und wir möchten Eltern, die
ſich ar ihre die Schule beſuchenden Söhne nach einer geeigneten
Penſion umſchauen, empfehlend auf das geplante Schülerheim

Der Bauplatz befindet ſich in dem ge

Halle einen ſehr intereſſanten und bis zum letzten Augenblick
feſſelnden Prraz über die wirtſchaftliche Bedeutung

s

teiligten ſich über 140 Mitglieder mit ihren Angehörigen. Der ſich

burg. Die Leiter der Zeitzer höheren Schulen, Herr Gym-

Die Ueberlandzentrale Knhalt.
Aus Cöthen wird uns unter dem 22. Februar geſchrieben:

Eine dankenswerte, vom Publikum auch mit großem Jntereſſe
aufgenommene irrt hat das Dozentenkollegium des
Städtiſchen Friedrichs-Polytechnikums mit der
Abhaltung populär-wiſſenſchaftlicher Vortrags-
abende getroffen. In regelmäßiger Folge ſollen bekanntlich
in den Abendſtunden Vorleſungen, wenn möglich mit Lichtbildern,
über alle Gebiete der techniſchen und angewandten Wiſſenſchaften
gehalten werden, zu denen jedermann freien Zutritt
hat. Schon der erſte Vortrag, in dem Dozent Dr. Zipp über
Weſen und Entſtehung der Elektrizität ſprach, war ſehr ſtark be

Geſtern abend, wo der gleiche Redner über die Anwen-
ung und den wiſſenſchaftlichen Wert der Elektrizität und die

erlandzentrale Anhalt ſprach, hatten ſich wohl
gegen 400 Zuhörer eingefunden. An der Hand zahlreicher
Lichtbilder erläuterte der Vortragende zunächſt die faſt
unbegrenzte Anwendungsmöglichkeit der elektriſchen Energie und
ging dann auf deren volkswirtſchaftliche Bedeutung über, dabei
namentlich die Bedeutung für die Landwirtſchaft hervorhebend.,
Jn großen Zügen, gleichfalls durch viele Lichtbilder illuſtriert,
gab der Vortragende dann eine Beſchreibung der Ueberland-
zentrale Anhalt. So führte er die Kraftſtationen in ihren ein
zelnen Teilen und Einrichtungen, die komplizierten Apparate,
Schaltungen, Sicherungen, ferner die Leitungsanlagen, Trans
formatoreinrichtungen uſw. u das geſamte weitver-

igte Leitungsnetz ſelbſt in Wort und Bild vor. Erwähnt ſei,e die Kraftſtatjion Deſſau jetzt 2500, die Station Bitter
feld 7500 Kilowatt leiſten können, ſo daß der Zentrale rund
10 000 Kilowatt zur Verfügung ſtehen. n Beſchluß bildete
eine Schilderung des Cöthener Elektrizitätswerks, das jetzt gleichfalls an die Ueberlandzentrale angeſchloſſen iſt und eſſen
Leiſtungsfähigkeit von 450 auf 1650 Kilowatt erhöht wurde
Der Beſuch dieſer Vortragsabende aus allen Kreiſen der Be
völkerung bewies am beſten, daß für eine derartige Möglichkeit
zur Weiterbildung hier tatſächlich ein Bedürfnis vorhanden war.

W

Kemberg, 22. Febr. (Feuer.) Jn ve gener Nachtgegen 2 Uhr brannte auf den nahe gelegenen Weichergen

Wohnhaus des Arbeiters Wilh. Kirſchmann jun. Das Feuer
war auf dem Hausboden entſtanden, wo reichlich Stroh und
Grummet lagerte. Trotz der ſchnell erſchienenen Spritzen brannte
das Haus vollſtändig nieder. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt, die Entſtehung des Feuers unbekannt.

Magdeburg, 22. Febr. (Zur Jeſuitenſache.) Eine
Verſammlung des Evangeliſchen Bundes am 20. Februar im
„Fürſtenhof“ ſtand unter dem Eindruck, den der Beſchluß der
Reichstagsmehrheit in der Jeſuitenſache hervorgerufen hat. Nach
einem Vortrage des Pfarrers Becker nahm die Verſammlung
folgnde Kundgebung an: „Die am 20. Februar zur Lutherfeier
im „Fürſtenhof“ zu vielen Hunderten verſammelten Evangeliſchen
der altproteſtantiſchen Stadt Magdeburg geben dem Gefühl des
Schmerzes und der Entrüſtung über den verhängnisvollen Be
ſchluß der Reichstagsmehrheit über die Aufhebung des Jeſuiten-
geſetzes einmütigen Ausdruck. Sie erblicken in dieſem Beſchlueine beklagenswerte Verkennung der Geſchichte, des Weſens W

der Wirkſamkeit des Jeſuitenordens, ſie hegen aber zu dem
Bundesrat das feſte Vertrauen, daß er im Jntereſſe
des kirchlichen Friedens wie zur Vermeidung ſchwerer nationaler
Kämpfe das ſoeben von ihm ausgelegte Jeſuitengeſetz aufrecht
erhalten wird.“

--te. Altmark, 22. Februar. (Verhaftet.)
dringenden Verdachte der Brandſtiftun
Knechte in Pirow bei Reetz verhaftet. Sie
1911 das Schulhaus in Reetz in Brand geſteckt und haben die
Tat bereits eingeſtanden. Beide wollen gedungen geweſen ſein,
e e für 20 Mk. auszuführen; ſie ſind bisher unbeſcholtene
Leute.

Unter dem
wurden zwei
ben im Jahre

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Miniſterielle Beſtätigung der Frankfurter Univerſität. Sonn

abend vormittag iſt bei dem Oberbürgermeiſter a. D. Dr. Adickes
in Frankfurt a. M. ein Schreiben des Kultusminiſters eingetroffen,
in dem dieſer im Einverſtändnis mit dem w. mit
teilt, daß der Nachweis der für die Univerſität erforderlichen
Mittel in vollem Umfange als erbracht anzuſehen iſt.
Hilfe für die Schröder-Strantz- Expedition. Der Seehund-
r „Hertha“, der für die zur Rettung derdeutſchen Spitzbergen Expedition auf Spitzbergen beſtimmt iſt, iſt
früher zu den Forſchungsreiſen des Herzogs der Abruzzen benutzt
worden. Die „Hertha“ bringt die Hilfsexpedition nach Spitz
bergen und geht darauf weiter nach den gewöhnlichen Fangorten

z r werden mitem erſten von Spitzbergen enden iffe, wahrſcheinliEnde Mai, nach Norwegen urikeye en Die „Hertha“ ſt ehe

ſcheinlich heute von Hardangerfjord nach Tromſoe ab.
350 Uraufführungen haben nach dem Regiſter des Deutſchen

Bühnenvereins, das kürzlich bei Oeſterheld Co., Berlin W. 15,
erſchien, im Spieljahr 1911,12 ſtattgefunden. Darunter 260
Schauſpiele einſchließlich der Tragödien, Luſtſpiele und Poſſen.
Von dieſen brachten es 44 nur zu einer Aufführung, 70 Werke
zu 2, höchſtens 8 Vorſtellungen. Bis 10 erreichten 52, zwiſchen
25 und 50 Aufführungen 8, zwiſchen 50 und 100 nur ebenſoviel
zwiſchen 100 und 200, darüber bloß 3, und von dieſen über 600
Vorſtellungen 2, 1 Luſtſpiel („Die fünf Frankfurter“) überſtieg
mit 1439 Vorſtellungen die Zahl 1000.

Letzte Telegramme.
Der erſte Kameruner Tabak.

Bremen, 22. Febr. Die Deutſche Tabakbau-
geſellſchaft, Kamerun brachte heute den erſten
Tabak (150 Zentner) in Bremen zum Verkauf. Der
durchſchnittliche Erlös betrug nahezu 4 Mk. pro Pfund.
Dieſer Preis bedeutet eine Bewertung als gutes Deck-
material für Zigarrenzwecke und iſt wiederum ein Beweis
dafür, daß derartige Tabake, für die die deutſche Jnduſtrie
bisher völlig abhängig von den holländiſchen Märkten war,
in Kamerun gezogen werden können. Erreicht wurde dieſes
für die deutſchen Kolonialbeſtrebungen höchſt erfreuliche Er-
gebnis auf Grund jahrelanger Verſuche.

Major Keßler kein Spion.
München, 22. Februar. Wie die „Bayriſche Staats

zeitung“ meldet, hat die Geſſandtſchaft im Quirinal
auf die Anweiſung des Miniſteriums des Aeußern Er
hebungen in der Angelegenheit des
bayeriſchen Majors Keßler angeſtellt, der wegen
Spionageverdacht in Spezia verhaftet worden ſein ſoll. Sie
berichtet, daß Keßler zwar an dem bezeichneten Orte von
Marineſoldaten angehalten, von der zuſtändigen Behörde
aber ſofort wieder auf freien Fuß geſetzt worden iſt.

Staroperation an der rumäniſchen Königin.

gezeichnet.

Bukareſt, 22. Febr. Der Straßburger Augenarzt Prof.
Dr. Landolt hat heute an der Königin Eliſabeth eine
leichte vorbereitende Staroperation vorge
nommen. Der-Geſundheitszuſtand der Königin iſt aus

wölbt,
teilun
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Ausbruch der Maul und Klauenſeuche?
tierärztlicher ldung ſind unter dem Viel beſtande auf

enſchnibbe bei Gardelegen Erkrankungen aufgetreten, die veren e Symptome der Maul und Klauenſeuche aufneiſen Von
der Enchenberdacht iſt der Kreistierarzt ſofort Lenachrichtigt.r Jeſtätigung des Verdachtes ſteht W aus.

schiffahrts- Nachrichten.
Feutſche OſtafrikaLinie. Hamburg, 21. Febr. Reichs

d. d marſchall 20. Febr. in Hamburg an. P.-D.onnobore 21. Febr. von Hamburg ab. et m

J ron-Febr. in Daresſalam an. P.D. „Markgraf“ 18. Febr.
L Jangibar ab. P.D. „Kanzler“ 20. Febr. von Göga ab.

Pörſen- und Handelsteil.
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes.

Speben iſt der Bericht der „Zentrale zur Bekämpfung desin r Wettbewerbs E. VP.“, an ter das
a ftsfahr 1912 erſchienen. Wie aus dieſem erſichtlich

Se har die Tätigkeit der Zentrale im vergangenen Jahre eine
iſt, umfangreiche. Jm ganzen wurden 8317 Vermahhart n, er ſich auch auf die Provinz erſtreckten, erlaſſen.

r fallen allein 152 auf die Möbelbranche. Auf die
anche kommen 48, die Schreibmaſchinen-
25, die Pferdebranche 8, die Schuhwaren-

anche 7. Von HKaufhäuſern wurden 15, von Waren
n 8, von Partiewarengeſchäften 83 vermahnt.

die anderen Vermahnungen entfallen auf die anderen Branchen.

n der An-
ſhein erweckt wurde, als handle es ſich um einen Verkauf aus

Huféegrund anzugeben. In den weitaus meiſten Fällen hatten

Inbeachtet gelaſſen wurden, r an rag zu ſtellen. Dies ge-
ſhah u. a. in der Möbelbranche 34, in der Pianobranche 22, in
der Schreibmaſchinenbranche 5 mal. Als Gutachter wurde die
Zentrale zu verſchiedenen Malen von Behörden und Verbänden
angerufen.

W. Bei der Mitteldeutſchen Kreditbank werden aus dem
Reingewinn von 4 866 686 Mark 66 Prozent Dividende (wie im
Vorjahr) gezahlt, 250 000 Mark der außerordentlichen Reſerve,
ob Mark der Reſerve für den Neubau der Berliner Nieder
jaſung zugewieſen, 560 140 Mark für Tantiemen verwandt und
h 673 Mark auf neue Rechnung vorgetragen.

g. Große Leipziger Straßenbahn, Akt.-Geſ., Leipzig. Das
Unternehmen erzielte einen Reingewinn von 1 540 215 Mk., im

Vorjahreine werden.1 400 662 Mk., hiervon ſollen wieder 4 Proz. Dividende

W. ver Auſſichrorat oer Sachiſchen Vfen- und gyamotte
abrik vorm. Ernſt Teichert hat beſchloſſen, der am 26. März
tattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
ende von wieder 15 Prozent vorzuſchlagen.

Produkten- und Warenmärkrte.
Getreide. Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 22. Febr.
Weizen (Normalgew. 756 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen:

inl.*) (per 1000 kg) 193 197 Amerik. mix. 163 167
a runder 153 157Juli tuürk. mixedOktober —2 weißer NatalDezeinber wenn Erbſen (per 1000 kg):
Roggen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“)(per 1000 kg) 166-166 mittel 170 180
Mai S feine Taubenerbſen 181 196Septbr. —2 r 2Oktober leine KocherbſenDezember Weizenmehl (per 100 ky):

Gerſte (per 1000 Kg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 156--163 ab Bahn u. Speicher 24.00--28.00

do. ſchwere 164 175 Roggenmehl (ver 100 kg):
Wintergerſie, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte ab Bahn u, Speicher 20.70--23.30
do. ſchwere Weizenkleie:

Gerſte: hieſige flau; gut 180--186 A.
feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 166--178 mittel bis
r 20 gering bis ausländiſche Futtergerſte ſtetig, gut 157

9 160

Hafer: ruhig inländiſcher gut 180--163, mittel 170--179,

v A.a i s: ruhig runder gut 150--162
Tiere und tieriſche Produkte.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 22. Febr. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf 4749 Rinder
(darunter 1478 Bullen, 18655 Ochſen, 1410 Kühe und Färſen),
1387 Kälber, 9932 Schafe, 13 564 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
m. aſtochſen 60--52 Lebendgewicht, 86--90 Schlachtgewicht, Weide
maſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B. 46--48 (79--83),

O. 46 48 (84 687), D. 40--43 (75--79) Bullen: A. 50--51
83 687), B. 46 468 (82 86), O. 42-45 (792--85), D.

Färſen u. Kühe: A. 46 49 (77--81), B. 43--45
(75 709), C. 40--4i (72 76), D. 36--37 (68--70), B. bis 33 (bis 73),
F. 38--42 (76--84) Kälber: A. 90-105 (129 160), B. 68
bi 70 (1168 117), O. 60 64 (100 107), D. 54--566 (95 102)
E. 42--b0 (76 91). Schafe: Stallmaſiſchafe: A, 45--49 (92--100)
B. 41--44 (84-90), O. 34 40 (72 85), D. Weide
maſtſchafe: A. B. A. Schweine: A. 65 (81)B. 62 63 (77--70), O. 61--62 176 77), D. 68-60 (73--75)
B. 57--68 (71 72), F. 59 60 (74--75) A. Das Rindergeſchäf
wickelte ſich glatt ab. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei
den Schaſen war der Geſchäſtegang glatt etwa 4.20 gute Lämmer

Hafer (Normalgew 450 grobe und ſeine 11.30 11.80
Jnf.**) ſein (p. 1000kg) 183--203 Roggenkleie 11,50--12.00
do. mittel do. 166--162 Seradellado. gering do. (Lupinen, gelbe Smit Geruch o bl2 aueab Bahn u, frei Wagen. märk., mecklenb., pomm., voſ., ſchleſ.

Mittagsbörſe. (Notierung der Prooduktenbörſe.)
Weizen (Normalgew. 755 g): t 9 a mann W ios

nländ. feinab Bahn ros r iel 1645170, gering.

Mai 2090 Mai 171Juli 2 t 172S pt d pt. 5Weizenmehl (per 100 Kkg):Roggen (Normalgew. 712Inl.(p. 1000kg)ab Bahn 166-166 N. Ärutto eiwechl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00--28. 00

feiner 77 (ſeinſte Marken über Nottz).z Wie Roggenmehl (pver 100 kg):
z t 72 Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sackpt. ab Bahn u, Speicher 20.70--23.30Mais (ohne Ang. d. Prov.,): Mai 21.50, Dez,
amerikan, mixed 152-1564 Rüböl (per 100 Kg in Faß):
runder 152-154 (ab Bahn u. Kahn) Febr. 66.40 G.

dai n aiDezbr. a Novbr.Magdeburg, 22. Febr. (Amtliche Notierungen.) Die Pretſe
gerſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg-

Weizen: ſtetig engl. und Sommer gut 190- 193 mittel
160 189 geriug bis

brachten Preiſe über höchſte Notiz. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wurde nicht geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Besrlin, 22. Febr. (Bericht von Gebr. Gaufe.) [DOriginal-

bericht der „Hall. Ztg.“]) Butter: Hoff und Genoſſenſchaftebutter,
Ia Hual. 152--134 II Qual, 127--133 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 68,75 64,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 65,00--70,00 A.

Bratenſchmalz Kornblume 66,00--70,00 A. Gpecdk:
verändert.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 21. Febr. 1.35, 22. Febr. 1.40. Srochlit
1.40, 1,40. Nebra Obp. 2.268, 2.24. Nebra Untvp.
1.70. 1.68, Brückenp. Kbſen 0. 0, 0. 70,Weißenſels Untp. 0.40, 0,44. Trotha 1.90, 2. 10, Als-

leben 1.52, 1.60. Bernburg 1.28. 1,80, Calbe Obp.
n

e e

„Berantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Fritz Müller:;
für Provinz und Allgemeines, Börſen- und Handelsteil-
Max Ebeling;: für Oertliches: Heinrich Mieſchner; Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſön-
lich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in

alle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die übrigenRoggen ruhig inkänd. gut 162--165 mittel

gering bis Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Bekanntmachung.
Nachdem in Großpaſchleben im Herzogtum Anhalt der

uzbtuch der Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden
ſt wird aus der Gemeinde Löbnitz a. L. auf Grund des

Keichsviehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 Reichsgeſetz
hat S. 519) ein Beobachtungsgebiet gebildet, für welches

folgende Beſtimmungen gelten:
1 Die Ausfuhr von Klauenvieh ohne meine Erlaubnis

iſt verboten.

Die Erlaubnis kann für Schlachtvieh nur nach tierärzt-
chet Unterſuchung des geſamten Klauenviehbeſtandes auf
Grund eines tierärztlichen Geſundheitszeugniſſes erteilt
werden, das nur 24 Stunden Geltung hat. Die Polizei
behörde des Empfangsorts iſt rechtzeitig (telegraphiſch oder
telephoniſch) von dem Eintreffen der Tiere in Kenntnis zu
ſehen unter Angabe der Zahl und Art der Tiere, ſowie auch
der WVaggonnummer beim Transport auf der Eiſenbahn.

Der vorherigen Einverſtändniserklärung der Polizeibehörde
des Empfangsortes bedarf es nicht. Bei der Ausfuhr ſind

die Beſtimmungen des Erlaſſes des Miniſters für Land-
wirtſchaft, Domänen und Forſten vom 25. Juni 1911, be-
treffend die Ausführung von Klauenvieh aus Sperrbezirken
und Beobachtungsgebieten (Amtsbl. für 1911 S. 273), zu
beobachten.

Die Ausfuhr von Klauenvieh zu Nutz- und Zucht-
zwecken iſt nur mit Genehmigung des Herrn Regierungs
yräſidenten und unter der Bedingung zuläſſig, daß der ge

ſamte Klauenviehbeſtand innerhalb 24 Stunden vor der
Ausfuhr amtstierärztlich unterſucht und geſund befunden

iſt daß die Polizeibehörde des Empfangsortes ſich mit der
Zufuhr einverſtanden erklärt hat, daß die Tiere am Be
ſtimmungsort 14 Tage unter polizeiliche Beobachtung ge
I ktellt werden und vor Aufhebung der Beobachtung nochmals

amtstierärztlich unterſucht werden.
2. Der Auftrieb von Klauenvieh aus Beobachtungs

gebieten auf Märkte iſt verboten.
3. Das Treiben von fremden Wiederkäuern und

Schweinen durch Beobachtungsgebiete iſt verboten. Dem
Treiben iſt die Benutzung von Klauenvieh als tigleichzuſtellen. dung Susatiere

4. Der Handel mit Rindvieh, Schweinen, Schafen,
J Ziegen und Geflügel im Umherziehen iſt innerhalb der

Sperrbezirke und Beobachtungsgebiete verboten.
5. Die Molkerei darf Milch, Magermilch, Buttermilch

und Molken nur nach Abkochung abgeben. Der Abkochung
iſt eine Erhitzung auf 85 Grad Celſius gleichzuachten.

Das Verfüttern von Milch und Mofkereirückſtänden an
Vieh der Sammelmolkereiinhaber iſt nur unter gleicher
edingung geſtattet.

Sie Abgabe roher Milch zum menſchlichen Genuß in
Städten oder nach Städten oder größeren Orten aus
e gnelmolkereien. die nicht in einem Sperrbezirk oder Be

ahtungsgebiet liegen, iſt nur mit Genehmigung des Herrn
egierungspräſidenten zuläſſig.

u In ſämtlichen Sammelmolkereien ſind die Vorplätze,
f. )enen die milchanfahrenden Wagen halten, ſowie die

t r auf denen die Milchkannen abgesetzt werden, täg-
un ründlig zu reinigen. Die zum Transport benutzten

nen, Fäſſer uſw. ſind vor ihrer Entfernung aus den
lereien innen und außen mit heißer Sodalöſung (5 Ge

wichtsteile Soda auf 100 Gewichtsteile heißes Waſſer)

gründlich zu reinigen. SHalke a. S., den 21. Februar 19183.
Rr. un Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

K.von Krosig

Sachſen verkaufe gut gereinigt ab Station Niemberg:

[3002 Muhaaae
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Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſicherungs-

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
S. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge im hieſigen Stadtbezirk kontrollieren wird
und zwar: Montag, den 24. und Dienstag, den 25. Februar 1913:
Geiſtſtraße Mittwoch, den 26. Februar 1913: Breiteſtraße, Leiter-
aſſe; Donnerstag, den 27. Februar 1913: Fleiſcherſtraße Frei-
ag, den 28. Februar 1913: Große und Kleine Wallſtraße Diens

tag, den 4. März 1913: Uleſtraße; Mittwoch, den 5. März 1913:
Am Kirchtor, Jägerplatz; Donnerstag, den 6. März 1913: Hen-
riettenſtraße Freitag, den 7. März 1913: Laurentiusſtraße.Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung,
bereit zu halten.

Halle a. S., den 21. Februar 1913,
Der Kontrollbegmte der Landes-Verſicherungsanftalt Sachſen-Anhalt.

John.

Ausſchreibung.
Der Abbruch des Appargatehauſes mit Turm und des

Akkumulatorenhäuschens im Gaswerk, Holzplatz 7, ſollen im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote ſind bis Sonnabend
den 1. r vormittags 11 Uhr an die unterzeichnete Verwaltung ein
zureichen. Die Zeichnungen liegen im Baubureau, Holzplatz 7, zur Einſicht
aus, wo auch die Bedingungen und Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,

entnommen werden können. 2950Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Gegen 24 Monate Ziel
liefert Berliner

Mödel-Sperial- Haus
zu Lasgapreiven, nieht zu Latabogpreiven

erstklassige Wohnungseinrichtungen, ebenso einzelne
Zimmer. KIubsessel. Teppiche, Vensterdekorationenete.
Besueh des Vertreters an allen Orten Deutschlands gegen

vorherige Zeitangabe unverbindlich und Kostenlos.
Getl. Zuschriften unter K. 1000 an die Annoncen Expedition

Dr. Mehler, Berlin-Wilmersdorf.- [2940

Herrschafti. Wohnhaus
(Nähe landwirtſch. Jnſtitut, Kliniken, Univerſität), ruhige
Lage, großer Vorgarien, 1 April oder ſpäter zu verkaufen.
I1 heizbare Zimmer, reichliches Zubehör. äheres erb.
unter T. h. 2301 an die Exped. d. Ztg. (869

Saatgut.Als anerkannt von der Landwirtſchaftskammer der Provinz
gatgerſte Kwaſſitzer Hanna 1. Abſaat, ſehr ertragreich.

Garantierte Keimfähigkeit 94 1Preis b. Abn. v. 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20-69 Zir. 100 Ztr. u. mehr
pro 1 Ztr. 1350 M. 13.25 M. 13.00 M. 1250 M.
Proben auf Wunſch. Verſand in neuen oder eingeſandten Säcken

zu halben Frachtſätzen.
Dr. G. Humbert, t Siuteerg eile.

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Fourage-
händlers Otto Thormann in
Halle a. S. wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 29. Febr. 1913.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

Erholungee

Keiſen

re zur SeeVernicekeln, nachVerkupfern, Verzinnen, Spanien, Algier,
Bronzieren, Jtalien, Sizilien,Galvanisieren bei S Agypten und Ceylon,
Ferdinand Iaagseugier, nach vorder und

MetallwarenFabrik, hinterindien, Japan,
Barfüsserstr. 9. Fernspr. I196. China und Auſtrallen

W w v eltreiſenKlar auf der Hand
liegt es, daß Sie Fahrräder u. Keiſeſchecks

weltkreditbriefeahrradartikel nirgends günſtig
aufen können als bei

Otto Sparmann,neben dem Walhalla. nähere Fuskunft und
n e 1 r Far c J druckſachen unentgeltlich
u äuche, Gar., 3, Norödeutſcher
Mehrere Paar Ajährige, ca.14 bis 16 Zentner ſchwere Lloyd Bremen

und ſeine Vertrekungen

in Halle a. S.
C. Schönlicht,

Bankgeſchäft,

Pofſtr., Siadt Hamburg.

Zug nſehr gute Form und Gang, W
billig abDomäne Radegaſt i. Anh.

J pargolplanzen

Ruhm von Braunschweig
starke Pflanzen mit vorzügl. „Ganze Namen od. Vornamen

läßt zum Zeichnen von WäſcheBewurzelung. u. w. weben (rote Schrift auf
Einjährige PBanzen: weißem Band) M. Schnee

1000 Stück Mk. 8.--, Nachfig., Gr. Steinſtraße 84.
10000 H. 7. p. Taus.

Jäb.15 000 k. 6. p.
zwei jährige Pflanzen:
1000 Stück Mk. 13.-,

über 5000 99 Mk. 12. p. Taus.

Klettenwurzel Haaröl
von Carl Jahn in Gotha,

feinſtes beſtes Toilettenöl zur
Erhaltung, Kräftigung und Ver-

e 4Pr. Mohremweiser e gung des Harbore e und Her

Gartenbau Fgitiging er Schinnen. Seit überAltenweddingen. 50 Jahren eingeführt, bewährt
und überall von der Kundſchaft
rühmlichſt empfohlen. Allein zu

aben in Flaſchen mit Siegel und
irma des Verfertigers verſehen,Suche

Inbauyv. Original Saaten An Mentze,
Kontrakt, Bez. Halle a. Schmeerſtraße 24.ert. u. Z. t. 2334 an die E

Gold. Halsketten.
dieſer Ztg. erbeten. i

Saatgerſte: C uciſer rer
Geſ. geſch.e We her Tun ſchienabgklterant Gotha bei Eilenburg.

oo9 z Pjanos, Frau Anna Müller geb.

r Kuhnebraucht, von 250 Mk. an. Per Hr Richti iano 580 Mk. Perzina33 gar See z
0

annehmbaren Pre 2702 Montag nachm. 3 Uhr anf dvo ort v am enNordfriedhofe.

traße 10.
lügel 1050 Mk., Blüthner-Flügel zu S 1 tiane ſtein geb.
wie einige anmere ä Ritſchel, ſahre. Beerdigung

I. Luders, Mittelſtr.

1.62, 1 64. Calbe Utp. 1,06. 1.04 Grhkzehne 1,11, 1.0
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Rabatt Spar Uerein.,

Donnerstag, den 27. Hebruar er., abends 8'. Uhr

3 Satzungsänderung und
5. Saßi drei s Ku

mitgliedern6. s geh r ein freiwillig ausſchetdendes Vorſtandsmitglied.

Ha r e (Saale), Februar 1913.

Zutritt. nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte (nicht Besussſchein h 1913.

halte Gaale).
e Mitgicderverſennnling

findet

Kaiſer wilhelmshalle ſtatt.
hresbericht.
rricht der Reviſoren d Epllaftums

u emg ausſcheidenden Vorſtands-

der Reviſoren.
rſchiedenes.

o

Der Vorſtand.
Osw. Woise. G. Nürnbergoer.

Gegr. les
e

a deren beliebt
od. ton chön u preivwerwWeltauvich e Imin ander

BRacli Kösen (Thür.)
er r für Knaben.Sext is Obersekunda. Ein-

Vorbereitung. Auch
erienheim. Prospekt durch

Prof. Dr. Posseldt.
Cärtnorlehranstalt Löstritz

v Höhere Fachschulefür Gärtner. Man verlange f.
Söhne, d. sich d. Gartenbau u. der
Gartenkunst widmen resp. noch die
Berechtigung zum 1 jähr. freiw.
Dienst er t sollen, Prosp. d.

von dem Dire
H. Settegast.

Lehrlings- di
Prof.ealschule ßlankenburg. ar

unter persönl. Leitg. des unterzeichnet.
Direktors. Berechtig. zum Vebergang i.
Obersekunda ein. braunschw. Oberreal-

mit

Alumnat u.
Schülerheim schul

kostenfrei.

Anumeldungen jederzeit.

Oberrealſe chutegzu Bitterfeld.

Schulanfang und Aufnahmeprüfung: 3. April, 9 Ubr.
Weitere Ausk. erteilt Dir. Franke.

e u. zum einj.-freiw. Dienst. Prosp.
Direktor Prof, Rhotert.

r Breslau 3, Freiburger Strasse 42
Dr. J. Wolft's Vorbereltungs- Anstalt
gegr. 1903, für die Rinj. Freiw.-, Fühnrichs-, Seekadett.-,
Primaner- u. Abiturienten- Prüfung. sowiezum Eintritt
in die SeKkunda einer höh. Lehranstalt. Streng geregeltes

ensſonnat.
schulkurse von Quarta bis zum Abi-

Seit 1911 auch

christliches
gymnasial- bezw. Oberrea
turium einsehl.

S
Staatsaufsicht.

Gymnasial- und Real- 1911.
sport. Pensionat.

S
besondere Damenkurse

Jahns Handelslehranstfalt
und Einjährigen-Institut.

Klingenthal, Sa.
Handelsrealschule. Höhere kaufm. u. realistische Realschule.
Ausbildung (auch beide getrennt) zur langung d.

fehlung. erster Kreise.
Aufnahme bis zum 21. Jahre.

Hoerrl. Gebirgsgegend.
rospekt durch die Direktion

S
Gegr. 1897.

„Einjährigen“.
e Methode.

für die Primaner- und Abiturienten- Prüfung. Bisher J Stahl- u. P r montvegtanaen 03 tage 74 Abiturienten. c
I9127 hestanden 95 Pruſſn inge, 18 Abiturienten darunter

I. 9 für VI. 22 für O II. 14 für V II.8 Damen), 3 für O
3 für O III. 3 für U III. 1r Prospelkt. e

wissenschattliche Ausbildung
der Gesundheit.e l Zeit.
und beste Referenzen.

für IV und 22 i
Telephon Nr. 11

kühri
87.

Neuzeitlich u. mustergültig ntzerio htet.

rächtiger Neubau
Sommer u. Winter-

Wissenschaftl. u. höheres
Haushaltungs Pensfonat.

Gediegene praktische u.
ür Haus und Leben. Kräftigung

Kurgebrauch. Aufnahme auch für kürzere
Geprüfte Lehrerin u. Ausländ. im Hause. Illustr. Prospekt,

Frau Helly Wilken.

Baby n gen
in allen Preislagen

v pagen i
Billigste Preise.

WeddyPo öniche,
Leinenhaus a Wäsche Fabrik.
Spezial-Katalog zu Diensten.

7

Nmnnauren in Thüringen.

Ehemalige Reichsſtadt mit über 7 Einwohnern, in land
Gott S v Lage am Fuße des Hainichwaldes (elektr,

s n Wald). Bequeme Verbindung nach demMag den ſchönſten Punkten des Thüringer Waldes

Gymnaſium, Oberrealſchule, zen Königl.
mit Präparandenanſtalt. Kleine Klaſſen,
für Schüler und Schülerinnen, pg

Auskunft durch den agi
der Schulen.

Bad Lauterberg, Harz.

Lehre rſeminarbillige Penſionen

ohnungen und Lebens
ſtrat und d. Direktoren

12665

Agnesschule (konzesTöchter u. Frauen geb. S

h Wirtschaftl. Frauenschulen a.
n Hauswirtsehaft, Bor u
u. Hauswirtschaft, e enVorz. Ref. Prosp. d. Frl. Hunaens- Fernruf 128.

Konfirmanden-
Wäſche, Krawatten, Handſchuhe

ſehr preiswert.
Gust. biehermann,
Geiststrasse 42 (Ecke Thaliasäle).

Stadttheater in Halle.
Montag, den 24. Fer- 1913
165. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Zum letzten Male

Die Generalsecke.
Luſtſpiel in 3 Akten von Richard

Skowronnek.
Perſonen:

Generalleutnant von
Wermke, Diviſions
kommandeur Walter Sieg.Amalie, ſeine Frau Grete Höcker.

Oderſt von Jſenſtein,
Kommandeur eines
Jnf. pgimen Hans Hofer.Clementine, Frau H. Achterderg

Lottchen, ihre Tochter Marg. Wolf.

Major Mielentz v. Weber.
Frau Mielentz E. Januszynski
Frau Major Brett

ſchneider M. BrandowHauptmann Bellinger Otto Patry.

Frau Bellinger Elſe Seidel.Hauptmann Aßmuß O. Schnelting
ws v. Sperem

erg Fahrenbach.Leutnant v. ſreſſentin,

Regimentsadjutant W. Braune.
Anng, ſeine Frau H. Welden.
Leutn. v. Ringenheim C. Hammes.
Gerda, ſeine Frau Eva Gunold.
Frau Leutn. Kaminski Ellen Carſch.

Frau Leutnant von
Kreienberg K. Kleinlein.Carl Reubecker,

Fabrikdeſtzer Georg Thies
Dammann.
W. Oferta.

e ſeine Kinder
Einedauptmannsfrau Melly Ruſch.
Erſte Leurnantsfrau H. Thurm.
Zweite Leutnantsfrau iſe erſten.
Hannes, Burſche bei

Oberſt v. h K. Stahlberg.
Anton, Burſche bei

Leutn. v. Ringen
heim Paul Jungk.Kaſſendffnung 7 ühr. Änf. 7k Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [2915

Diendtag, den 25. Febr. 1913
166. Vorſt. im Adonn. 2. Viertel.

Hinter Manuern.
im WKeinnau Brosboush

n
zu KleinenF aturreine Weine

hervorragender Qualität.

Flügel
Pianinos
Harmoniums

Perzina, Schwechten, Sehledmayer Sönhnse,
Thürmer, Förster, Welssbrod, Kuhse

sowie Violinen, Lauten, Gitarren.
IIHerm. Lüciers,

Malle a. S., Mittelstr. 9/10, Tel. 3057
älteste Pianohandlung am Platze.

Generalmusikdirektor Mikorey sohreibt:
einigen die Vorzüge der Blüthner- und Beehsteinflügel in sioh.
ganz hervorragende, in Ton und Teohnik erstklassige Fabrikate. Die
Perzina-Mignon- Flügel sind Wunderwerke, sle haben eine grosse Zukunft.

T umvaus er Cechnikumten enhausen
enteur u. Werkmſtr. Abteilg. für

e und landw Maſchinenbau,jänt trot., 4 ſem. Hoch u. Tiefbauſchule.

W Dir. Prol. Huppert

Die Perzinaftügel veor-
Es sind

Evangeliſches Schülerheim.
In Zeitz ſoll bei genügender Zahl von Anmeldungen durch die

unterzeichnete Genoſſenſchaft ein ev. Schü Iezein errichtet werden
unter Hausdame und wiſſenſchaftlichem Jnſpektor. Zwei höhereSchulen Königl. Stiftsgymnaſium und ſtädt. Oberrealſchule am
Ort. Penſionspreis vorausſichtlich 750 Mk. Anmeldungen für
Oſtern 1914 oder ſpäter an die unterzeichneten Pfarrer in Zeitz
erbeten, die zu näherer Auskunft, auch über geeignete Penſionen
für die Zwiſchenzeit, bereit ſind. [803

Pfarrer-Spar- und Hilfskaſſe in den Stiften
SeitzezNaumbprg und Merſeburg,

e. G. m. b. H. zu Zeitz.Bötten her. Kersten.

Herzogl. Baugewerkschule Holzminden

ch V fih Hochbau Tiefbau B.W April. Relfepröfung- Winferomterrite, Oktober.
Slelchberechtigt mit en Königl. Wreuß. Gaugewerkschulen.

GymnasiumWald-Pädagogium bat Berka j. Ih.
Erzienr nach Godesberger System: Lehrer, Erxieher, Arzt und
Hausmüt arbeiten Hand in Hand. Gesundes Walaieben. Ztrammes Sehnl-
leben. Herzliches Familien leben.

Geienns,
Gütchenetr. 1I9. Halle n. S. e 780.

Russacir.

Reaſsechule

henanstatt für Kranke und Erholungsbedürftige.
Arztwahl steht jedem tfrel.

Sehwestern Station für KrankKen-
nund Wochenpflege.

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationsrimmer.

Kohlensäure- zowie alle medizinischen
Bäder.

EleKtrisehe und Inhalations- Apparate
für Astima- uud Halsleidende.

Radium-Kuren Kreietetres etervenjeiden (spez. Ischias),

Katarrhs der h guenleiden, sowie überrungen und EntzündungenBesondere t er r Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Nerven-, Haut- un Sto fftwechsel- Kranke Vog urt-Kuren.

Licht- 7

Für die Inſerate veraniwortlich: Paul Kerſten, Halle (Saale). Telephon 8108 u. 8109.,

2 Einj., Fähnr.,Institut Boltz P et
II menau i. Thür. Prosp. frei.

Hochmodernewusin, Apparate
von 24 Mk. an, (972

vornehme Hausmusik.
Neuaufnahmen

vom „Autoliebchen“:
„Du lieber Augustin““,

46 Du meinuppechen Augenstern!

sind entzückend (2M. Platten).
Apparate auf Abzahlung.
Apparate auch leihweise,

eparaturen billigst.
Hallesches Musikhaus,

nur Alte Promenade 10.

eb. DamenKochkursus b. taatl. gepr.
Lehrerin. Luiſenſtraße 13 p.

Messer Tee
friſch beiA. Herrmann, Schokol,

Gr. Ulrichſtr., Ede Steinſtr.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Strumptwarene. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

UrinUnterſuchung,
z driſin u. mikroſkop., ſowie

an Auswurf
t

elbazillen
n und DisKrüt

r t Merſeh. Str.

Die schönsten Nusstorten,
TTrit 67 Jahren unerreicht, liefert die Konditorei von

Hermann Pfa uts 6 Gr. Steinstrasse 7.

DrKlebs
Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet Kkonzentr.
Reinkulturen. Diätetisches Nittel
I. Rang. zur Reinigung der Säfte, zur

d. schä dlichen Magen
u. Darmbakterien, vorzüglich wirk-sam bei Magen- u- Parmstörungen.

J.- Tabletten 16 d. 360
SelbstbereitungI. Perment ehren

(ausreich. 3 Mon.). In Apothek. uDrogerien; wo nicht, auch dürekt
portofrei. Proben mit Zeugn. über
vorzügl. Erfolge Kostenlos von

Bakter. Laborat. v. Dr. Ernst Klebs, München 33.

Atelier für Lüngtl. Iibn,,

Plomhben, Behandlung Kranker 7ahne.

Franz Hirsekorn, er
Sprechſtunden von 8—12 und 2—6 Uhr

Sonntags 9—12 Uhr.

Tafel-Parkett Sie Stabfußboden
werden sauber verlegt. Nusterbücher u. Preislisten gratis u. franko.

Abziehen, Reinigen alt. Boden.
Abaiehen eich. Treppen u. n in nur saub. Arbeit.
Wiin. Steude, Haſſe a. S. bessingstr S

m e cIm lieblihen Eulengebirge Seinen

Bettlaken m r Mitte, Crzaleinen, P leinen,
Baumwolenote

te Dee e u de cher, en u. Hause d Srelhet
Wir ſ es äuß- e r an jed Hauddel nAnſtalten c. u. fertigen W Art a ſattingen e Eule
Webereunternehm. W. Thie Sohn, Nüstevallersdorl an
Prelsbuch m. 400 Abb. u. Muſterk. unentgeltl Muſter poſtfr. Gegr.
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323. Februar 1915.Beilage zu Vr. 92 der Halleſchen Feitung

Gedenktage.
24. Februar.

1500. Kaiſer Karl V. geboren.
1582. Einführung des verbeſſerten Kalenders durch Papſt

Gregor XIII., den die Proteſtanten jedoch nicht annehmen.
1786. Der Sprachforſcher Wilhelm Grimm geboren.
1799. Der Satiriker Georg Chriſtoph Lichtenberg geſtorben.
1809. Der Feld marſchall Edwin Freiherr von Manteuffel ge

boren.

22

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Lehrerſchaft, die ihren berufenen Führer und Vertreter,
einen der Tüchtigſten und Beſten ihres Standes, ſo plötzlich aus
ihrer Mitte geriſſen ſieht. Nach dem Rücktritt des leider gleich
falls vorzeitig dahingegangenen, unvergeßlichen Wilhelm Lauche,
wurde Hermann Meyer im Jahre 1903 mit dem erſten Vorſitz
des Halleſchen Lehrervereins betraut, den er faſt ein Jahrzehnt
hindurch kraftvoll und überaus geſchickt geführt hat, nachdem
er bereits vorher ebenſo lange das Amt des zweiten Vorſitzenden
verwaltet hatte. Seine Beſonnenheit, ſein klarer Blick, ſeine
reiche Erfahrung befähigten ihn in hervorragendem Maße zum

Zu vorigen Jahre tagte er in Stuttgart. Gelegentlich des
utſchen Pfarrertages wird auch die Abgeordnetenverſammlung

der preußiſchen Pfarrervereine unter dem Vorſitz des Herrn
Paſtors Paſche- Dieskau abgehalten werden, und zwar am
Dienstag, den 9. September. Auf der Tagesordnung ſteht unter
anderem: Verfahren gegen Dienſtvergehen und Bildung beſonderer
Gerichtshöfe; Verſetzüng im Intereſſe des Dienſtes; Kommunal
ſteuerfreiheit der Kirche Gleichſtellung von Geiſtlichen im Vorſitz
des Gemeindekirchenrates; Kollekten; eine Erſatzwahl. Sicher
wird ſich zum Deutſchen Pfarrertage eine ſtattliche Anzahl von

1815. Der Erbauer des erſten Dampfbootes Robert Fulton ge Führer. Aber ſchon früher hatte er ſich im Lehrervereinsleben Pfarrern aus allen deutſchen Gauen in Anhalts ſchöner Haupt-
ſtorben. unſerer Stadt rege betätigt und auch eine längere Reihe von ſtadt einfinden.

1829. Der Dichter Friedrich Spielhagen geboren.
1831. Der Nationalökonom Albert Schäffle geboren
1848. Februar Revolution in Paris. Zweite Republik in

1867. Der erſte Reichstag des Norddeutſchen Bundes wird in
Berlin eröffnet.

1905. Der Durchſtich des Simplontunnels wird beendet.
1907. Der Tonkünſtler Otto Goldſchmidt geſtorben.
1910. Der Dichter Dagobert v. Gerhardt (Gerhard v. Amyntor)

geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
24. Febr. Der ſächſiſche General v. Thielmann (ſpäter zu den

Verbündeten übergetreten) übernimmt das Kommando
der Feſtung Torgau und ſchließt dieſe für den Durch
marſch der Franzoſen.

e Jn Hamburg brechen ernſtliche Unruhen gegen die
Franzoſen aus.

Tagesſpruch: Das Leben gehört den Lebendigen an, und
wer lebt, muß auf Wechſel gefaßt ſein. Goethe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Februar.

Jahrhundertfeier der Befreiungskriege in den
Schulen.

Das preußiſche Kultusminiſterium hat den Provinzial
Schulkollegien beſtimmte Anweiſungen zugehen laſſen, die ſich auf

würdige, feſtliche Veranſtaltungen in denSchulen zur Jahrhundertfeier der Befreiungs-
kriege beziehen. Am 10. März, dem Gedenktage des „Aufrufs
an Mein Volk“, ſoll danach kein Unterricht ſtattfinden, ſondern es
ſoll in allen Schulen eine Feſt feier abgehalten werden, deren
beſondeve Ausgeſtaltung den Schulen im einzelnen überlaſſen iſt.
Ferner ſoll der Feſtgottesdienſt, der in den einzelnen
Städten und Orten angeordnet wird, von den Schulen beſucht
werden, worüber Anordnungen je nach den betreffenden örtlichen

Jahren als Kommiſſar des Prediger- und Lehrervereins zur
Unterſtützung von r u en ſeinen Kollegen in un
eigennützigſter Weiſe gedient. Vor allem aber galt ſein Streben
und Wirken dem Lehrerſtande als großem Ganzen. Seiner An-
regung in erſter Linie war es zu danken, daß der Halleſche
Lehrerverein am 29. Oktober 1889, dem Geburtstage Dieſter-
wegs, dem Provinzial-Lehrerverbande und damit dem Preußi-
ſchen und deutſchen Lehrervereine ſich anzugliedern beſchloß, ein

der wegen mancherlei, in örtlichen Gegenſätzen und
Zwiſtigkeiten begründeten Verhältniſſen nicht eher zuſtande
kommen konnte. Jm Anſchluß an das große Ganze hat Meyer
dann erſt recht alle ſeine reichen Gaben und Kräfte entfalten
und betätigen können.

Das Vertrauen der größeren Lehrerſchaft berief ihn im
Jahre 1903 auch in den Vorſtand des Provinzial-Lehrerverbandes
der Provinz Sachſen ſowie des Preußiſchen und deutſchen Lehrer-
vereins, und überall wußte er ſich durch ſein u Weſen,
durch erfahrenen Rat und regen Eifer für die idealen Beſtre
bungen des Lehrerſtandes Freundſchaft, Beachtung und Aner-
kennung zu erwecken. Die großen Fragen, die in den letzten
Jahren und Jahrzehnten die Lehrerſchaft bewegten und die auf
den großen Lehrerverſammlungen oder in den geſetzgebenden
Körperſchaften zur Beratung ſtanden fanden bei ihm jederzeit
ein klares Verſtändnis. Ebenſo iſt er für die Einführung päda-
gogiſcher Gedanken und Reformen in die Praxis unſerer Halleſchen
Schulen ſtets eifrig und erfolgreich eingetreten. Jn ſeiner h
ſchaft als Lehrer ging er dabei vielfach ſelbſt mit gutem Beiſpiel
voran. So übernahm er um nur einiges anzuführen noch
in ſeinem vorgerückten Alter eine die größte Elaſtizität des
Geiſtes und Körpers erfordernde Reformklaſſe, um den neuer-
dings eingeführten Unterricht in der Handbetätigung praktiſch
zu erproben; ſo pflegte er ſchon vor Jahren in ſeiner Klaſſe den
ſogenannten „freien Aufſatz“, der beſonderes Geſchick und ver
mehrte Arbeit beim Lehrer vorausſetzt; ſo drang er bei ſeinen
Schülern auf fleißige Benutzung des Schulbades, und ſo rief er
noch in den letzten Jahren die Jugend- und Fetienwanderungen
der Halleſchen Volks und Mittelſchüler ins Leben und wirkte bei
dieſer Neueinrichtung, deren Ausführung und weitere Aus-
geſtaltung ihm ſehr am Herzen lag, eifrig mit. Bei all dieſen
Beſtrebungen und Arbeiten kam ihm zuſtatten, daß er im Jahre

können, und daß die leibliche Verpflegung auch nichts zu wünſchen

Der RabattSpar-Verein, e. V., Halle, hält ſeine ordent-
liche Mitgliederver ſammlung am Donnerstag, den 27. Februar,
r n Uhr in der „Kaiſer- Wilhelmshalle ab. (Siehe

nſerat.
Der Projektionsapparat im Anſchauungsunterricht. Von

der vielſeitigen Verwendbarkeit des Lichtbildapparates im Unter
richte legte die am Mittwoch nachmittag im Zeichenſaale des
ſtädtiſchen Gymnaſiums veranſtaltete Vorführung des
Ernemann-Univerſal-Schulprojektions-Appa-
rates un Dr. Aue beredtes Zeugnis ab. Den Einladungen,
die Herr Stadtſchulrat Brendel hatte ergehen laſſen, wurde
gern und zahlreich Folge geleiſtet. Die Darbietungen, welche die
Firma Oskar Ballin jun. mit Unterſtützung des wiſſenſchaftlichen
Mitarbeiters der Firma Ernemann-Dresden, Herrn Dr. Aue,
bot, fanden ſteigendes Intereſſe und ungeteilte Anerkennung.
Zuerſt gelangten eine Reihe wohlgelungener Diapoſitive zur Pro-
jektion, von denen beſonders die vollendeten Autochromaufnahmendes Herrn Dr. Thiem durch ihre prächtige Farbenwirkung auf- l
fielen. Neben den Naturaufnahmen erregten die Aufmerkſamkeit
der Zuſchauer eine Reihe mikrophotographiſcher Aufnahmen in
natürlichen Farben, hergeſtellt von Fräulein Wangerin, die eine
wertvolle Grgänzung zur direkten Mikroprojektion von Präpa-
raten bot. Waſſerflöhe, die lebend projiziert wurden, lenkten
durch ihre eigenartigen Bewegungen die Aufmerkſamkeit auf ſich.
Als Beiſpiel der Verwendbarkeit des Projektionsapparates im
Phyſik- und Chemieunterricht wurden magnetiſche Kraftlinien und
einige chemiſche Reaktionsvorgänge nach Prof. Jahn an die Wand
geworfen und es folgte ſchließlich gleichſam als Krone eine
wundervolle Projektion mit auffallendem Lichte (epiſkopiſche) von
Poſtkarten, Tafel, Schriften und anderen undurchſichtigen Gegen
ſtänden, ſowie eine Muſter-Kinovorführung vom Aufblühen der
Victoria Regia, vom biologiſchen Unterricht am Reformrealghm-

naſium in Zwickau i. S. und dem mikroſtkopiſch kleinen Erregern
der Hühnercholera.

Sport und Jagd.
Rennen zu Enghien. Sonnabend den 22. Februar.

I. 1. Morale (W. Head), 2. Veniſe (J. Harty), 3. Toinette IV
(Lovegrove). Tot.: Sieg 53, Platz 20, 66, 20 10. Ferner liefen:

ältniſſen get ö i 1900 auch in das ſtädtiſche Parlament berufen wurde, wo er Froufrou V (4), Coup d'Oeil, Reignac, Witch-Hatzel, Cicerone IIh e n e l per 12 Jahre lang eine überaus dieiſeetige und geſchäkte Fatige Nolene, Handiertft. t. urbi e Mmtaner), 2. Ramfeszur Feier 00jährigen Wiederkehr des Jahres der Befreiungs Ja g e S rkriege als auch aus Anlaß des Regierungsjubiläums des Kaiſers keit entwickelt hat. Nicht nur, daß man ſeinem fachmänniſchen (J. Hardy), 3. Paſſau (Riolfo). Tot.: Sieg 30, Platz 19, 34: 10.
in den Schulen der Monarchie Präm ien zum dauernden Ge Rate in allen Schulangelegenheiten gern und willig lauſchte Ferner liefen: La Sauge, Waldshut, Salyrane, Miche Doreo.

r dächtnis an die Gedenktage vertei len zu laſſen. Es ſollen und häufig folgte, man ſchätzte und achtete den eifrigen Stadt III. 1. Charlotte II (Gaudinet), 2. R (Wicks), 3. Tremolo
t Feſtſchriften, die für die Jubiläen eigens verfaßt ſind, zur Ver verordneten auch beſonders deshalb, weil er aller ſchulmeiſter- (Bourdale). Tot.: Sieg 48, Platz 21, 77, 100 10. Ferner liefen

teilung gelangen lichen Einſeitigkeit abhold und fremd auch auf anderen Ge Sartorys, The Snob (4), Noſtradamus, Lucifer III, Marbella,
o r 4 er er r rei nene n gair Ducheß, en I. IV. 1. S aut de Loup (Parfrement),erzeit bei der Hand war; vor a er, tn 2. Rupeſtris II (A. Carter), 3. Guſel (Powers). Tot.: Sieg 31,Am S e eſegnng Hermann Meners. Ireten für eine Sache ſtets und allezeit das ſelbſtloſe, warme Platz r 12 o Ferner len nie 5 Vom

e anghend nachmittag haben ſie den. Mann, der ſtets Herg des wahren Menſchenfreundes hervorleuchtete. Seine Hadour. V. i. Le Matifan (J. B. Moreau), 2. Valagan Par
t das Beſte gewollt und viel Gutes und Treffliches gewirkt hat, ſo Ferſönlichkeit und ſein Wirken können nicht beſſer gekenngeichnet frement), 3. Burwood (Umhauer). Tot.: Sieg 82, Platz 20

wohl in ſeinem Lehrerberuf wie als Kollege und als Ftadtver werden als mit den Worten, die Magigrrat und Stadtverordneten 7. 10. Ferner liefen: Trianon III, Ugly Bird, Lady Fiſh.
z re akcann i er e u Wage Verſammlung in ihrem Nachruf dem dahingeſchiedenen Mit V. I. Danſeur II (M. Barat), 2. Kurwenal (X.), 3. Manoirn chſeg her Sebttergug ſinnen drwon e ne arbeiter in Nr. 87 der Halleſchen Zeitung widmeten. (Berteaux). Tot.: Sieg 84 Platz 59 64, 18 10 Ferner liefen:

e, i alab die vielen Kranzſpenden auf und am Sarge, ſie die Leil loßzb i La Sourer (4), Upholſterer, Saint Ange II, Clariſſe Halowe,nahme des Magiſtrais, an deſen Spitze der Herr Oberbürger- Die Saalſch oßbrauerei. Oeilet Blane II.
meiſter, der Stadtverordneten, der Halleſchen Lehrerſchaft auch Die Tauſende von Beſuchern der Saalſchloßbrauerei, die Görbitz b. Wettin, 22. Febr. (Jagdverpachtung.)

s die höheren Schulen waren vertreten, des Halleſchen Turn dieſem herrlich gelegenen Konzerthaus und Garten Treue und Heute erfolgte im hieſigen Gaſthofe die Jagdverpachtung der
vereins mit der Fahne, des Preußiſchen Lehrervereins durch Freundſchaft bewahren, weil ſie hier Ruhe, Raſt, Erholung und Jagdgenoſſenſchaft Görbitz. Als Beſtbietender erhielt Herr
Lehrer DiekmannMagdeburg, des Lehrerverkandes der Provinz vollſte Befriedigung ihrer muſikaliſchen Bedürfniſſe finden, wer Oekonomierat und Amtsvorſteher Guſtav Weſche aus Raunitz
Sachſen durch Lehrer Schwärzel-Magdeburg, des Magdeburger den es mit großer Freude leſen, daß die Beſitzer der „Saalſchloßz den Zuſchlag für 340 Mk., der Morgen kommt auf ca. 85 Pfg.
z d Ihrer Harmann daſelbſt, zahlreicher Lehrer rer t ar u Gef, e h a d Herbig iſt ſchon langjähriger Pächter von Raunitz und
vereine der Umgebung und vieler jetziger und früherer Schüler un iebichenſtein, .-Ge ſ., den Pachtvertrag mir Meyers. Die Pragkrfeier wurde in der Kapelle des Fried- dem bisherigen Pächter, Herrn Winkler, vom 1. Oktober ab Gr.-Mehlau b. Burgkemmnitz, 22. Febr. (Jagdver-
hofes gehalten. Nachdem draußen von der Kapelle der Halleſche auf 6 Jahre erneuert haben. Wir ſchätzen dieſe Tatſache zunächſt pachtung.) Bei der hier ſtattgefundenen Jagdverpachtung er

t Lehrergeſangverein das Lied geſungen hatte: „Wer als Zeugnis gegenſeitiger Zufriedenheit und Würdigung. Es iſt hielt für die ca. 800 Morgen große Gemeindejagd als Beſt
weiß, wie nahe mir mein Ende?“ hielt Herr Paſtor Wagner die ein Beweis, daß Pächter und Verpächter gut miteinander aus bietender Herr Gutsbeſitzer Otto Abe aus Gimmritz bei Wettin
Trauerrede, in der er darauf verwies, daß der Tod des Ver gekommen ſind. Für die große Oeffentlichkeit hat die Verlänge- den Zuſchlag für 500 Mk.

t ewigten ein harter Schlag für viele, viele geweſen iſt. Sein rung des Pachtvertrages aber noch das Beruhigende, daß die bis
Leben war durch Mühe und Arbeit köſtlich geweſen. Er war mit her von Herrn Winkler zur Hebung des großen Unternehmens Gericht ILeib und Seele Lehrer, das haben Schüler und Kollegen gewußt beſchrittenen Wege auch ferner werden begangen werden. Jeder t aal-
und ſie bewahren ihm ein Andenken über das Grab hinaus in Beſucher rühmt nach der letzten größeren Neugeſtaltung unſeren s La z Beleidigung des weimariſchen Hofjagdamtes hat
dankbarer Liebe. Und weil er ſo ganz hingegeben war an ſeinen größten Konzertgarten auch als den ſchönſten, in dem Natur e r er Weim ar 27 28. September 1912 den Redakteur
Beruf, ſo erhob ſich daraus für ihn eine Aufgabe nach der und Kunſt in ſchöpferiſcher Weiſe zu einer wunderbaren Einheit Hofjä ermeiſter Wrafen d et verurteilt und den

ß andern. Beſonders hat der Lehrerverein ihm viel zu verdanken. vereinigt worden ſind. Noch gewinnen wird dieſer Garten, wenn des ten r eſprochen n der G ende ſt Veröffentlichung
Durch ſeine Freundlichkeit, durch ſeinen männlichen Ernſt und nach Aufſchüttung der Giebichenſteiner Straße und ihrer Neu tt ö In der Semeinderatsſitzung zu Weimar
geſchloſſene Kraft war er eine Perſönlichkeit geworden, die ihn bepflanzung durch die damit verbundene Uferbefeſtigung für den 3 ung hen m J die Jleiſchteuerung auf der Tages
zu immer neuen Aufgaben führte, insbeſondere zu der eines Garten ein Vorplatz von idealer Schönheit geſchaffen worden iſt. S er T m e d Der ſozialdemokratiſche Landtagsabgeordnete

n Stadtverordneten und der damit verknüpften vielen Obliegen- Die Muſikliebhaber werden nach wie vor im Sommer wie im audert bemerkte dabei, es ſei ihm zu Ohren gekommen, daß
l heiten. Sein Wort galt weithin, weil es wahr und warm war Winter die prächtigen Konzerte unſerer 36er Kapelle hören letzthin bei einer Hofjagd mehr als 105 Haſen vergraben worden
0 und vorwärts drängte. Und ſo hat er ſich an dem Dienſt für ſein ſollten, ſtatt ſie zu billigen Preiſen zu verkaufen. Baudertandere verzehrt. Und weil er ein ganzer Mann war, ſo hat er

auch wahre Männerfreundſchaft gefunden. Nach Worten des
Troſtes für die Angehörigen ſchloß der Geiſtliche mit den
bibliſchen Worten Sei getreu bis an den Tod, ſo will ich dir die
Krone des Lebens geben. Und der Lehrergeſangverein ſang dem
geſchiedenen Kollegen die gleiche tröſtende Verheißung. Dann
ſetzte ſich der lange Trauerzug zum Grabe in Bewegung, an dem
der Geiſtliche noch eine mit Gebet und Segen ſchließende kurze
Anſprache hielt. Unter dem Klange des Liedes „Pilger auf
Erden wurde dem Verblichenen der letzte Scheidegruß ins Grab
nachgeſandt. Und viele von den Ueberlebenden werden dabei der
auch vom Geiſtlichen für die Angehörigen gebrauchten Worte des
Claudius gedacht haben: Sie haben einen guten Mann begraben

mir war er mehr!
Ueber Hermann Mehyer, über den ſich nun der Grabhügel

wölbt, werden uns zu dem bereits Berichteten noch folgende Mit
deilungen gemacht:

„Geboren am 31. Dezember 1855 zu Wimmelburg bei
Eisleben als Sohn eines ehrſamen und hochgeachteten Bäcker
meiſters, bereitete ſich der ſtrebſame Jüngling in den Jahren
1873--1876 auf dem Seminar der letzgenannten Stadt auf den
Lehrerberuf vor. Seine erſte Anſtellung als Lehrer fand er am
1. Mai 1876 in dem kleinen Städtchen Ortrand im öſtlichen
Teile des Regierungsbezirkes Merſeburg. Mit großer Begeiſte-
rung und mit der ganzen Hingabe ſeines jugendſtarken Herzens
hat hier der Jüngling das ſchöne Amt des Erziehers und Bildners
angetreten und drei Jahre lang treu verwaltet, und mit vieler
Freude und Liebe ſprach noch der gereifte Mann oft und gern
von dieſen erſten Jahren ſeiner Lehrerwirkſamkeit. Am 1. April
1879 trat er in den Schuldienſt unſerer Stadt, wo er zuerſt an
der Volksſchule tätig war, um dann bei Gründung der Mittel
ſchulen im Jahre 1897 an dieſe überzutreten. Hier hat er bis
zu ſeinem Tode mit per Treue, echter Erzieherliebe und aus-
L Lehrgeſchick ſegensreich gewirkl. Eine zahlreiche

ar dankbarer Schüler ſteht heute trauernd am Grabe des ge-
liebten Lehrers. Mehr noch aber trauert um ihn die große

Zank für Randel und Industrien

übrig laſſen wird, dafür bürgt, daß Herrn Winkler die Pacht
aufs neuer übertragen worden iſt.

Aus unſerem Zoo.
Erfreulicherweiſe ſcheint der prächtige ElbBiber, der dem

Garten in der vergangenen Woche vom Herzog von Anhalt zum
Geſchenk gemacht wurde, ſich auch in der Gefangenſchaft zur
Futteraufnahme zu bequemen, trotz einer Verletzung des linken
Auges, die er mitbrachte. Täglich kann man an den Zweigen und
Knüppeln, die im Gehege liegen, die Spuren der gewaltigen
Nagezähne ſehen, mit welchen der Biber die Rinde abſchält, um
ſie zu freſſen. Es iſt verſtändlich, daß ein Tier, welches zur
Deckung ſeines Nahrungsbedürfniſſes ſtarke Zweige und junge
Stämme ihrer Rinde beraubt, der Forſtnutzung ſolchen Schaden
zufügt, daß es überall ausgerottet wurde, wo das Holz einen
Wert bekam. Nur an wenigen Stellen iſt der früher über das
ganze mittlere Europa verbreitete Biber heute noch anzutreffen:
in Südfrankreich an der Rhone, an einigen Stellen in Skandi-
navien, in Rußland und in unſerer nächſten Nähe, an der mitt-
leren Elbe zwiſchen Wittenberg und Magdeburg. Dort werden
die Biber trotz des Schadens, den ſie der Forſtnutzung zufügen,
ſorgſam geſchont, um ſie vor ihrem gänzlichen Untergange zu
bewahren. Nur gelegentlich kommt die Hegepflicht mit allge
meinen Intereſſen in Streit, wenn die Biber durch ihre ingeniöſen
Dammbauten den Waſſerlauf in bedenklicher Weiſe ändern. Dieſe
gewaltigen, aus ſtarken, zu dieſem Zwecke von den Bibern kunſt-
voll zurechtgeſchnittenen und ſorgſam eingepflanzten Knüppeln,
Reiſig und Schlamm ausgeführten Bauten, durch welche die
Tiere den Waſſerſtand in ihren Wohngebieten regulieren, ſind es,
welche dem Naturfreund die Tiere beſonders intereſſant machen.

Der Deutſche Pfarrertag, die Vertretung aller deutſchen
Pfarrervereine, in denen die weitaus größte Menge der evan
geliſchen Pfarrer iſt, wird in den Jahrein unſerer engeren Heimat, nämlich in Deſſau ſtattfinden.

—mz—m—

knüpfte daran eine Bemerkung des Sinnes, daß dies der reine
Hohn ſein würde. Köpler, der als Berichterſtatter zugegen war,
ſandte an die „Frankfurter Zeitung“, das „Berliner Tageblatt“
und das „Thüringiſche Tageblatt“ in Erfurt einen Bericht unter
der Spitzmarke „Eine nahezu unglaubliche, aber bislang unwider
ſprochen gebliebene Tatſache“. Der Artikel wurde mit geringen
Aenderungen in den betreffenden Blättern abgedruckt. Es hieß
darin, das behauptete Verhalten des Hofjagdamtes habe in der
Bevölkerung die tiefſte Empörung hervorgerufen um die Preiſe
nicht zu drücken, vernichte man maſſenhaft Wild, das ſei der reine
Hohn. Wie feſtgeſtellt iſt, ſind Haſen nicht vergraben worden,
und es iſt dem Hofjagdamte eine unſinnige Tat nachgeſagt worden.
Das Gericht hat eine Beleidigung nach S 186 und 185 für vor
liegend erachtet. Jn ſeiner Reviſion beſtritt der Angeklagte
ſeine Schuld, da er nur die Aeußerungen Bauderts wiedergegeben
habe. Ferner rügte er, daß ihm der Schutz des S 193 verſagt wor-
den ſei, da er als Berichterſtatter nur das eine Intereſſe gehabt
habe, ſeine Blätter möglichſt ſchnell zu bedienen, wobei er die
Wahrheit der von B. vorgebrachten Tatſachen nicht habe nach-

r d R r hielt jedoch das Urteilür bedenkenfrei und verwar shalb heute di iſiWegen f h heute die Reviſion als
Gerechte Sühne. Metz, 21. Febr. Die hieſige Strafkammer beſchäftigte ſich heute mit dem u ebekfartn 3

Mitglieder eines lothringiſchen Muſikv ereins in
der Nacht zum 13. Januar auf den Vizewachtmeiſter Ne um g nun
vom 9. Dragoner Regiment verübt hatten. Neumann war
dabei erheblich verletzt worden. Die fünf wegen Mißhandlung
Angeklagten ſtammen ſämtlich aus dem Vorort Debvant-les-
Ponts. Der Hauptangeklagte Paul Hanneſſe wurde wegen Miß-
handlung in drei Fällen zu neun Monaten, ſein Bruder Alfred
Hanneſſe, der ſelbſt ſchwere Verletzungen erhalten hatte, zu
zwei Monaten und der Gelbgießer Henry zu ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Allen dreien wurde die Unterſuchungshaft

angerechnet. Die beiden übrigen Angeklagten wurden wegen Be
leidigung zu je 80 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 9, gegenüber d. Stadtthoator,

Aktionkapifal und Resorvov:
i 192 Millionen Mark.
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